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Rücktritt öes Gesamtkabmetts .
Dolffs Telegraphen - Vnreau meldet am 4. Mal lv Uhr

20 Minuten abends :

Mit Rücksicht auf die durch die Slnlworknoke der

vereinigten Staaten geschaffene politische Lage hat
das Kabinett heute einstimmig seinen Rücktritt beschlossen

Der Reichskanzler hat sich am Abend z v m Reichs¬
präsidenten begeben , um Ihm den Entschtust des Kabinetts

mitzuteilen . Der Reichspräsident hat das Kabinett gebeten , die

Geschäfte weiterzuführen . Das Kabinett hat zugestimmt .
G

Die wir weiter dazu erfahren , hat der R e i ch s p r ä f i -

d e n t die Bildung eines neuen Kabinetts sofort in die Wege ge¬
leitet und verschiedene Parteiführer für heute zu sich gebeten .

In den Morgenstunden wird er mit dem Vorsitzenden der

Sozialdemokratischen Reichstagsfraktion , dem Gen . Hermann
Müller , konferieren .

Die Sozialdemokratische ReschstagS "
fraktlon tritt am Freitag 10 Uhr vormittaas zu einer

Sitzung zusammen , um über die Lage zu beraten , die durch den

Rücktritt des Kabinetts Fehrenbach entstanden ist .
Aus bürgerlichen Parteltreisen vertäutet , daß

mau dort mit der Notwendigkeit rechnet , raschesteus ein neues

Kabinett zu schaffen , das auf derselben koatitionsgrundtage be -

ruht wie das gegenwärtige . Deutsche votkspartei . Zentrum
und Demokraten sollen sich zur neuen Regierungsbildung ver -

einigen . Cs werden zahlreiche Ramen genannt , unter denen

der des Abg . Stresemann als Kandidaten für das Aus¬

wärtige Amt oder die Reichskanzlerschaft am heihesten um -

stritten wird .
Ob die neue Regi - ' rungsbitdung zu einer S p a 1 1 a a g

derveutschenvolkspartei führen wird , wird voraus -

sichtlich von dem auswärtigen Programm abhängen , unter dem

sie sich vollzieht .
O

Am Vorabend von Napoleons hundertstem Todestag hat

sich eine deutsche Regierung zum Sterben hingelegt , die nicht

mehr wußte , wie sie unter dem Druck eines übermächtig ge -

wordenen Frankreich das Deutsch « Reich weiterregieren sollte .

Ln vierundzwanzig bis achtundvierzig Stunden ist eine Note

der Entente zu erwarten , die Deutschland vor eine ultimative

Entscheidung stellt , und dieser kritische Augenblick deutscher

Geschichte findet eine Regierung vor , die sich zwar bereit er -

klärt hat . die Geschäfte vorläufig weiterzuführen , die sich aber

in der Demission befindet und nicht mehr oerhandlungs -

fähig ist .
Man sogt , daß die Regierung angesichts der

Gattung der Presse den Voden unter ihren Füßen
schwanken fühlte , aber auch , daß die Besprechungen mit den

Führern der Regierungsparteien den äußeren Anlaß zum
Rücktritt geboten hätten . Es entspricht aber nicht dem Wesen
des parlamentarischen Systems , daß sich eine Regierung wegen

einiger Unliebenswürdigkeiten , die ihr in der Presse oder in

Willem Kämmerchen gesagt worden stnd , gekränkt zurückzieht .
Der Boden der öffentlichen Parlament » -
s i tz « n g foll der Kampfplatz sein , auf dem fie steht und fällt .

Dieser parlamentarische brauch hat seinen tiefen Ginn ,
weil er nicht zuläßt , daß « in politisches Willenszentrum sich
auflöst , bevor sich ein neues gebildet hat . Die Folgen seiner
Vernachlässigung sehen wir : die kritische Stunde findet ein

Deutschland , das als politisches Lebewesen
überhaupt nicht weiß , wa » e » will .

Die Fehler der Vergangenheit zwischen der Londoner

�on ' erenz und dem Fehlschlag der amerikanischen Bermitt -

l ngsaktion liegen so offen zutage , daß es sich überhaupt nicht
erfi lohnt , von ihnen noch einmal ansführlich zu sprechen .
'

rttik des Gewesenen ist fruchtloser Zeitvertreib , wenn eine

Zukunft , die fast schon Gegenwart ist , neue Entschei -

düngen verlangt . Die Regierung Fohrenba ch - Simons hat

stch selber auf den Sand manövriert in einem Augenblick , der

als fever andere » ine aktionsfähige Regierung erforderte ,

i�hat Deutschland führerlos gemacht , da es der Führung

dringender denn je bedarf .

Bon monarchistischer Seit « wird gewiß der Versuch g « .

macht werben , für dieses beklagenswerte Versagen der Füh -

runa die Nepnblik und den Parlamentarismus verantwortlich

zu machen In Wirklichkeit handelt es sich um ein Uebel . das

nicht erst vom 9. November herrührt , mit dem vielmehr schon
die Monarchie belastet war so sehr , daß sie an ihm zu -

gründe ging / Vethmann . Michaelis . Hertlmg . Prinz Max - -

isehrenbach , das ist gewiß keine Kurve , die sich in einer Höhen «
laae bewegt und erst hinter dem November schroff abstürzt .
es ist eine in ziemlich gleicher Tiefe verlaufende Linie , in der

sich di « politisch « Unfilhigkett des bürgerkich - kapita -
listischen Deutschland manifestiert .

Die A r b e i t e r k l a s s e hat leider durch ihre innere Zer -
setzung bewiesen , daß ihr die Führerrolle im neuen Deutsch -
land zu früh zugefallen war . Das in der Monarchie wie in

der Republik zur Führung zunächst berufene Bürgertum
hat aber kläglich oersagt . Das politische Versagen des Bürger -
tums trägt schuld an den unglaublichen Torheiten , mit denen

der Krieg begonnen wurde und verloren ging , und jetzt sehen
wir die erste bürgerliche Regierung Deutschlands nach der Re - >

volution unter den Lasten der politischen Anforderungen , die

die Nachkriegszeit an sie stellt , zusammenbrechen und ausein «

andersplittern wie morsches Holz .

Aber hinter diesem Gestern und Heute stekgt schon das

Morgen heraus , das uns das neue Ullimatum bringen wird .

Fünf bis sechs Tage werden uns gegeben sein , und in dieser
Zeit muß ein « neue Regierung gebildet werden , di «

ja oder nein sagt ! Wird diese neue Regierung überhaupt im »

stände sein , in so kurzer Frist mit der erforderlichen sachlichen
Sorgfalt einen Vertrag zu prüfen , der Deutschland für Jahr »
zehnte binden soll , und mit ruhigem Auge die Nachteile zu
ermessen , die mit der Ablehnung des Vertrags verbunden

sind ? Die Gefahr , daß die Entscheidung ohne eine solche Prü -
fung , aus den Stimmungen eines Augenblicks getroffen wird ,
ist riesengroß geworden .

Unter solchen Umständen versteht man , daß die Abnei -

gung der Sozialdemokratischen Partei , sich an

der Bildung einer neuen Regierung zu beteiligen , stärker ist
denn je zuvor ,

Träte di « Sozialdemokrat - ! in eine Regierung ein , die

das Uttimatum ablehnt , welche Gewähr wäre dafür ge -

geben , daß die Widerstandsbewegung nicht trotzdem in ein

extrem - nationalistisches Fahrwasser geriete ,
und daß dann die Partei vor der Arbeiterschaft eine Verant -

worhmg zu tragen hätte , die sie vor ihrem eigenen G e -

wissen nicht tragen kann ?

Träte aber die Sozialdemokratie in eine Regierung ein ,
die das Ullimatum annimmt , welche Gewähr wäre dann

dafür gegeben , daß die Politik , die mit dieser Annahme ein -

geschlagen wird , auch folgerichtig durchgeführt wird ? Würde

dann die bayerische Einwohnerwehr schleunigst ent -

waffnet werden ? Würden die leitenden Kreise des F i n a n z-
und Jndustriekapitalismus und des Grund -

besitz « s in patriotischer Pflichterfüllung das Aeußerste an

Anstrengungen und Opfern leisten , damit Deutschland die

übernommenen Aufgaben erfüllen kann , damit es nicht in

ein paar Monaten wieder den militärisch ausgerüsteten Ge -

richtsvollzieher auf den Hals bekommt ? Wo ist die Gewähr
für die Erfüllung der weiteren Forderungen politischer und

sozialer Natur , die die Sozialdemokratie als Teilnehmerin an

der Regierungsgewalt zu stellen verpflichtet wäre ?

Mit diesen Erwägungen soll der vercmtwortungsschweren
Entscheidung der sozialdemokratischen Reichstagsfraktton nicht
vorgegriffen werden . Aber man verrät kein Geheimnis , wenn

man sagt , daß sich in der Fraktion zahlreiche und gewichtige
Sttmmen für jene Auffasiung erheben werden , nach der die

Fortführung der von den bürgerlichen Parteien »ingeleiteten

Politik auch den bürgerlichen Parteien überlassen
werden muß . nach der es auch nicht die Aufgabe der Sozial -
demokratie sein kann , abwechselnd im Reich die Rolle des Her -

, ausreiße ? « zu spielen und in Preußen die des Mohren , der

seine Schuldigkeit getan hat .
Und wenn ein Herausreißen nur möglich wäre ! Es

wird solange unmöglich bleiben , als die Verteilung der Kräfte
im deutschen Volk eine klare , geradlinige Politik unmöglich
macht . Möge die Arbeiterschaft sich wieder

sammeln und sich als Ganzes ihrer großen Mission
. bewußt werden , dem ganzen deutschen Volt in schwersten
! Zellen Führer zu sesn ! Vis dahin , scheint ae , wird das

�Bürgertum um die Aufgabe , einen Staat zu leiten , der

doch w seinem wirtschalllichen Ge' - üge noch sein Staat ist ,
nicht herumkommen . Daß diese Leitung nicht direkt in das

Ehaos und in die KatallropHe bin einführt , liegt auch im

Interesse der Arbeiterklasse . Diese würde es nicht zu be -

dauern haben , wenn an die Stelle der Regierung Fehrenbach
eine andere bürgerliche Regierung träte , die ssch als f ä h i -

g e r erwiese . Denn das ist die Tragik der Situation , daß
die Arbeiterklasse die Schwäche ihrer Gegner nicht zu ihren
eigenen Zwecken nutzeu kann , vielmehr selber unter ihr
aufs schwerste leidet .

Das Bürgertum muß noch einmal zeigen , ob es führen
kann !

Die Irrlehre der Gewalt .
Zum Ivv . Todestag Napoleons 1.

Man mag sich aus idealen , politischen , natwmiten oder
menschlichen Gründen zu Napoleon L, dessen hundertsten
Todestag Frankreich heute feierlich begeht , stellen , wie man
will : man mag ihn als den Masienschlächter , der aus ehr¬
geizigen Motiven Europa in einen Riesenfriedhof verwandelte .
verdammen , man mag Ihn als den Unterdrücker der Freiheiten ,
die die große Revolution seinem Lande und damit der ganzen
Menschheit gegeben hatte , hassen , man mag die nationalen

Demütigungen heute noch nachempfinden , die er in der Ver -

folguna seiner ehrgeizigen Pläne ganzen Völkern zugefügt —

wir würden uns als Menschen selbst erniedrigen , wenn wir

nicht fähig wären , darüber hinwegzusehen , um an diesem Tage
wenigstens jener fabelhaftesten Verkörperung des mensch -
lichen Genie » eine Minute feierlicher Bewunderung zu
widmen .

Die Menschheit Mte sogar all « , Lnkuß . Napoleon L
dankbar zu sein fllr die eindringlichen , heilsamen
Lehren , die sie aus seinem Leben , das wie tollkühne
Dichterphantasi « anmutet und dennoch zur Geschichte gehört .
ziehen könnt « und sollte . Es gibt keine Etappe auf der wunder -

amen Lausbahn des unscheinbaren korsischen Artillerieoffiziers ,

der Völker als inhaltsreiches und a b <

eifviel dienen müßte . Doch scheint es
als ob die gekrönten und ungekrönten

im neunzehnten und zwanzigsten Jahr -
liches Vorbild niemals als W a r -

oer Gefangensthaft
die späteren Lenker

schreckende « 3

merkwürdigerweise .
Herrscher Europas
hundert Napoleons
n u n g . sondern stets nur als Ansporn betrachtet hätten .
Wieviel Unglück wäre de ? Menschheit erspart geblieben , wenn
nicht nur vor dem Kriege , sondern auch und vor allem wäh -
rend des Krieges , diejenigen , in deren Händen das Schicksal
von Millionen lag . die wichtigste Lehre aus dem Crdenwallen
Napoleons erkannt und befolgt hätten : die Vergänglich -
keit der Macht !

Es scheint allerdings , daß Napoleon selbst in seinen
letzten Jahren sich zu dieser Schlußfolgerung nicht aufzuraffen
vermochte : sein in St . Helena diktiertes „ Memorial " , feine
„ Gedanken und Erinnerungen " klingen zwar oll wie eine
Beichte , aber der Grundton ist dennoch ein hartnäckiger Pro -
test gegen das ungerechte Schicksal . Auch er bettachtete sich
bis zuletzt als einen Pechvogel und konnte — oder wollte —

sich nicht zu dem Geständnis emporheben , daß fem Unter¬

nehmen schon deshalb aussichtslos war , weil es auf einer un -
gefunden Grundlage beruhte : auf der durch einen militärischen
Staatsstteich errichteten Autokratie , di « somit verurteilt

war . nach außen und nach innen , den äußerlich glänzenden ,
in Wahrheit aber dornenvollen und sackgaßartigen Weg der
Gewalt einzuschlagen . Vielleicht war er in seinem innersten
Wesen , in seinen Endzielen nicht der Despot , als der er uns
erscheinen muß , vielleicht war er aufrichtig , als er wenige
Tage vor seinem Tode seinen letzten Gettrnn in St . Helena
sagt «, ihm habe ein freiheitliches Regiment stet » vor Angen
geschweot , leider sei dt « Zeit det Niederlagen gekommen :
„ Ich konnte den Dogen nicht mehr ent -
spannen . . . " Die Lehre der verderblichen Ver¬
strickung der Gewaltpolitik , die nicht anders enden
kann , als mit einer Katastrophe , hat sich

nsten allzu furch
'

Imperialisten und Militaristen allzu futt
bei Deutschlands

tbar bestätigt . An -
statt aber diese Lehre und ihre neuerliche Bestätigung zu er -
kennen und sie selbst praktisch anzuwenden , dentttzt das

>ur Steigerung
Volt für

eistert werden

» sie . ■
offizielle Frankreich den

jener Stimmungsmache ,
die Besetzi

'

soll . Und da möchte man den Herrschern der Stunde an der
Seine das Zeugnis eines Mannes ins Gedächtnis rufen , der

sich in die Geschichte der Napoleonischen Kriege vertieft und
offenbar aus ihr sehr tiefe und weise Erkenntnisse geschöpft
hatte . Dieser Mann schrieb :

„ Der Krieg war anfangs national , mn den Völkern die Un -
obhänglgkeit zu erobern und zu üchern . Die Franzosen
in den Lehren 17gZ und 17YZ. die Spanier von 1804 und 1814 ,
die Russen von 1812 , die Deulschen von 1813 , das Euro p a
des Jahres 18 15 : da » sind die machwollen und glorreichen
offeuvanmgen der Ceidenschasl der Völker , die Valmy , Saragrfja .
Tacone . Moskau und Leipzig heißen . "

Da wir den Gedanken des Reoanchekrieges auf das
schärfste bekämpfen , wird niemand diesem Zi - at , das wir
übrigens aus zweiter Hand , und zwar aus Lauras groß -
artigem Werk : „ Die neue Armee " entnehmen , eine nationa -
listifchc Tendenz unterstellen .

Aber dieser Mann stellt sodann weiter fest , daß seitdem

praktisch
beutigen
durch die das ftan
Ruhrreviers be

zuwenden ,
Gedenktag



5! e Krieg « viel «enlger uneigennützig geworden sind , und er

kommt zu dem geistreichen Schluß : „ Die Kriege werden

immer interessierter und immer weniger
interessant "

Dieser Mann , der damit im voraus dieses vernichtende
Urteil üder die geplante Besetzung des Industriegebietes an der

Ruhr gefällt hat . ist auch in Frankreich kein Unbekannter . Er

war damals , als er dies schrieb — 1905 — General und Pro¬

fessor an der Kriegsschule in Paris .
Heute heißt er : Marschall Fach .

Der polenaufstanK .
Di « Lage in Oberschlesien ist auch nach den bis gestern

abend eingelaufenen Meldungen s e h ra ernst . Die Nach¬

richtenübermittlung üder den Stand öer Bewegung leidet

offenkundig sehr stark unter den Verkehrsstörungen .
Die Borgänge haben zu einer ganzen Reibe von blu¬

tigen Zwischenfällen geführt . Dabei ist bezeichnend ,
daß die italienischen Besatzungsiruppen , die allerdings
in den gefährdetften Gebieten liegen , stärkere Verluste melden

als die Franzosen . Die Kundgebung der Interalliierten Kam -

Mission lassen keinen Zweifel darüber , daß man ernstlich ge -

w- llt ist , dem üusstand entgegenzutreten , und von Paris aus

sind amtlich , von London aus durch die Presse Warnungen
a ii die polnstfch « Regierung ergangen . Es klingt
aber etwas schönfärberisch , wenn die französische Regierung
in freundschastsichem Tone versichert , sie zweifle keinen Augen -
blirk daran , daß die polnische Regierung alle Anstrengungen
machen werde , um sich an der Wiederherstellung der Ordnung
und an der Niederhaltung von Unruhen zu beteiligen . Die

Pariser Regierung hätte sich durch die unausgesetzten Warn -

ruie der deutschen Presse längst davon überzeugen können , daß

der wohl vorbereitete und von den Deutschen gesnrchtete

Ausstand nur möglich gewesen war , weil ein Teil der polnisch -
oberschlesischen Grenze niemals geschlossen war

und den Polen die Organisation des ganzen Aufstandes frei -
ließ . Ein ernsthafter Wille , Unruhen vorzubeugen , bätte schon
viel früher geeignete Maßnahmen gegen diesen Aufstand gc -

sunden . Aber es scheint doch so, daß die französischen Be -

satzungsbehörden in Oberfchlesien sich von dem gastlichen
Polen haben in Sicherheit wiegen lassen und erst jetzt ent -

sciilossen sind , sich - die Einmischung in die Entscheidung des

Völkerbundrates energisch zu verbitten .

Ueberdlickt man den Verlaus des Aufftandes . so scheint
es daß es den Polen viel mehr daraus angekommen ist . sich in

de » Besitz der tatsächlichen Gewalt zu setzen und

ihrerseits zu p r o v o z i e r e n , als Gewaltakte gegen die Be -

vötkerung zu begehen . Zu bewundern ist demgegenüber die

besonnene Haltung der deutschen Bevölkerung . Es kann

schließlich kein Zufall sein , daß bisher auch nicht ein einziges
Mal gemeloer wurde , Deutsche hätten unter Umgehung der

allnerlen Besatzungsvehörden Gewalt gegen Gewalt ange -
wendet . Man muß sich einmal den ungeheuren Druck vor -

stellen , unter dem . die Bevölkerung leidet , wenn sie von der

Verschleppung deutscher Geiseln bort , wenn

unausgesetzt Vorstöße bewaffneter Banden erfolgen , wenn

wie in Domb , Zwangsaushebungen für die . aufftän -
diiche Macht gemacht werden usw . Gegen diese Borkomm -

niste , gegen die das alliierte Truppenaufgebot zu schwach ist ,

sivd selbst die satt - am bekannten Kommunistenunruhen ver -

lsi ' cinismäßig harmlos . Doppelt niederschmetternd wirken sie

au. ' den , der fürchten muß , daß die Polen mit ihrer Gewalt -

tfösst doch Erfolg haben könnten und daß diese Art der Herr -
schuft über die eigene Heimat Jahre und Jahrzehnte andauern

könnte . Der Volksteil im Südosten Deutschlands hat eine

geradezu übermenschliche Probe auf die

Besonnenheit bestanden bat , die auch in Paris und

London ihren Eindruck nicht verfehlen wird .

Die Interalliierte Kommission wird alle Machtmittel aus -

bieten müssen , um dem unerträglichen Zustand so bald als

irgend möglich ein Ende zu machen . Der Polenaufstand ist
ein schwerer Schlag gegen die Autorität des

Obersten Rates , die er sich auf keinen Fall bieten lasien
döri , wenn nicht das Vertrauen der Welt in seine Völkerrecht -
liehen Entscheidungen gänzlich verloren gehen soll .

Der �ufftanü greift um sich .
Oppeln . 4. Mai . ( IDI3 . ) 3m Laufe des he ' . Mgen Tszes hat

sich die allgemeine Lage in Oberfchlesien weiter erheblich ver -

schürst . Die polnische Ausrnhrbewegung ist weiter nach dem Westen

rorzeiragen worden . Die Nachricht von der Abbernfung kor -

s a n » i) s als Abstünmungstommissar wird von den Jöhrem der ober -

schleichen Dcvölternng einstimmig dahin beiverlet . daß korsanty

nunmehr in der Lage ist , die Führung des Anfstandes zu

übernehmen , ohne die warschauer kreise bloßzustellen .
Die Zlusständischen beherrschen im allgemeinen da » Gebiet südlich

und östlich der Linie Roseuberg — v « s ow s k a und G r o ß-
S l r e h l i tz —S a n d r z > n. Nach Westen hin wird dos Aufstand » .

gebiet durch die O d e r begrenzt . Die heute morgen von Ratibor aus

begonnene Süubernngsaktion der italienischen Truppen im Kreise
N y d n i k hat nach den bisher vorllegcnden Nachrichten Erfolg ? noch

nicht verzeichnen können . 3m Laufs des Tages find zahlreiche Mel -

dangen eingelaufen , aus denen hervorgeht , daß die Aufständischen
eine starte Unterstützung durch Bewaffnete erhallen Hoden , die über

die polnische Grenze gekommen sind . Auch sind zahlreiche Munitions -

tronsporte sowie erheblich ? Wassenmengen aller Art , ebenso SanitSts -

Material und Feldküchen über die Grenze gedrach ! wo- den . Aus zahl -
reichen Orten wird gemeldet , drß die Auffl - indischen Zmangs - rus -

hebungen vorgenommen haben . Auch sind überall Gespanne und

Fntt - rvnt ' el rc - iniriert worden .

Ebenso zahlreich sind dle Nachrichten über lerrerersch ' i -
tili Wien schlimmster Art . auch neue Bluttate « « erden gemeldet .

Für die kommende Nacht werden wiederum Angriffe ans die

gröberen Städte des Westindustriebezirkes gefürchtet , bis bis jetzt
nc ; von in Truppen der interalliierten Kommission gehalten wer¬
den . Das gilt im besonderen für S l e l w i tz. Nach den letzte « über -

ewstimluenden Meldungen sind starke polnische Kräsl « in der Rich¬

tung auf Gteiwih unterwegs . Der italienische Kreis kon -
trolle ur Ist in Rlchleradorf von den Polen eingeschlossen . 3n

Sleiwih trafen heute annähernd 1000 Flüchtlinge aus dem Landkreise
ein . Auf dem Lande sind zahlreiche D' vtschgeslnnle . besonders Lehrer ,
verschleppl und gefangen gesetzt worden . Die deutsche Ge -
meinde Schönwald bei Gieiwih wurde heute von Aufständischen be -

setzt . Die Stadt hkndenburg ist heute ebenfalls in de « Besitz der

AusMndische » gekommen .
? m Landkreis Beukhe « sind Kars und veutsch . Pizkar

beseht worden . 3n der Gegend von Schwientochlowttz wurde

ein « starke Ansammlung polnischer Aufrührer festgestellt . Zm Kreise

Grv��teehliß sind nunmehr soft sämtliche Landgemeinden in

der Hand der Polen . Um den Besitz der Stadt Grotz - StrehNh ist

heute zwischen den Truppen der 3nteraSiierten Kommission und

den Aufständischen heflig gekämpft worden . 3m Kreise Rosen -

berg ist eine Berschlimmerung der Lage zu verzeichnen . 3m Kreis «
Raiibor haben heftige Kämpfe zwischen italienischen Truppen und

den Aufstandischen stailgefundeu . Aus den Kreisen R y b n i k und

Pieß fehlen Einzelheilen .

Tentsches Hilfsangebot für Oberfchlesien .
Oppeln , 4. Mai . Der deutsche Bevollmächtigte in

Oppeln hat heute erneut nachdrücklichste Vorstellungen bei der Jnler -
alliierten Kommission erhoben und verlangt , daß umgehend alle er -

forderlichen Maßnahmen zur Wiederherstellung der Ruhe und Ord -

nung imd zum Schutze der friedliebenden Bevölkerung im Abstim -
mungsgebiet getroffen werden . Er hat weiterhin im Namen der

deutschen Regierung mitgeteilt , daß diese bereit sei , der Jnter -
alliierten Kommisston alle Hilssmikkel zur Verfügung zu stellen , die

sie etwa für notwendig erachten werde , und mehrere Hunderffchaften
Schutzpolizei zur Unterstützung angeboten .

Der Vorsitzende der Interalliierten Kommission hat erklärt , so -
fort den übrigen Mitgliedern der Interalliierten Kommission von
dem Angebot der deutschen Regierung Kenntnis zu geben und dem

deutschen Bevollmächtigten von der Entscheidung der Interalliiierten

Kommission Mitteilung zu machen .

Ein Kassenüberfall .

SSnigshütte , 4. Mai . sWTB . ) Eine B a n d e von 4l> Personen

drang in das Klein bahngebäude in Königshüti « ein .
Mit vorgehaltenen Waffcn zwangen sie die Beamten zur Herausgabe
ihrer Briefschaften und Pässe . Mit dem Revolver bedroht , mußte
der Kastenführer den Geldschrank öffnen , aus welchem 21 000 Mark

geraubt wurden . Die Räuber sind unerkannt entkommen .

Zwangsweise Aushebung .
K a k k v w i h , 4. ZNai . swTV . ) 3n Domb ist heute die

zwaugsweise Einziehung aller Akänner , die waffenfähig sind , durch
die Polen angeordnet worden .

3n K a t t o w i h treffen immer weiter Flüchtlinge aus

Vomb ein . Anker ihnen befinden sich auch Polen , die vor der

polnischen Aushebung davongelaufen find . Die 3nsurgenten

ziehen von Haus zu Haus und machen den Bewohnern Mitteilung
davon , daß die zwangsweise Aushebung heute erfolgt .

Vor dem Bahnhofsgebäude Kattowitz sammeln sich groß « A r -

beitermassen an : st « verlangen die Ausfahrt der Züge , um ihre

Arbeitsstelle erreichen zu können . Ueberall bemerkt man ein Drängen

zur Wiederaufnahme der Arbeit .

S a t t o w i h . 4. Mai . fWTV . ) Von der Oheimgrube wird

bekannt , daß die Polen dort das Regiment übernommen haben .
Alle Arbeiter , die den Streik nicht fortsetzen wollten , wurden mit

Peitschenhieben vertrieben .

Polenentwaffnung in MsiSlowitz .

kattowitz . 4. Mai . 3n M y s l o w i tz wurden gestern nach -

mittag große Plakate angeschlagen mit der Aeberschrift : » Der Kriegs¬

zustand durch die Polen verhängt " und der Unterschrift eines ge¬

wissen Donin . der als Polensührer bekannt ist . Durch diese Plakate
werden alle Einwohner , soweit sie wassenföhig sind , zur Bürger¬

wehr einberufen .

Gegen Abend trafen Eisenbahnzüge mit Transporten
a u s P o l e n ein . Die meisten Leute trugen Zivil . 3n der zehnten

Abendstunde kamen große Aufgebote von Franzosen an und nahmen

nach Handgranatenfeuer die Entwaffnung der Putschisten vor .

heute vormittag sind sämtliche össeutlichen Gebäude

wieder in der Hand der Behörden , ebenso dle Eisenbahn
und die Post . Der Straßcnbahnverkehr zwischen Myslowih und

Kattowitz wurde ivicder aufgenommen , doch mästen sich die Pasta -

giere im Skadkieil Boguischüh einer Kontrolle durch die Putschisten

unterziehen .
Korsanty abberufen .

Paris . 4. Mai . ( MTV . ) Die „ Agenre haoas " meldet ans

Marschau : Der Voltsobstimmungskommistar für Oberfchlesien . kor -

santn . ist von seinem Posten zurückberufen worden , da er

seine Befugnisse überschritten hat .

Se Rond nach Oberfchlesien zurückberufen .
London , 4. Mai tWTB . ) Im Hinblick auf die ernste Lage in

Oberfchlesien hat , wie Reuter hört , General Le R on d , der Ehef der

französischen militärischen Mission , Austrag erhalten , sofort dort -

hin zurückzukehren . Briand beabsichtigte seinen Aufent¬

halt in London bis Freitag auszudehnen , damit der Oberste Rat die

oberschlesische Frage noch beraten könne .

Säuberungs « kti - « en .

kattowitz , 4. Mai . In Laurahütte wurde bei der Säube -

rungsaktion durch die Franzosen ein auswärtiger Arbeiter getötet .
Die Putschisten in Laurahütte hatten ihr Hauptquartier im Hütten -

gasthause aufgeschlagen . Die Aufständischen empfingen die ankam -

inenden französischen Autos , welche sofort Maschinengewehrfeuer

gaben , mit lebhaftem Gewehrfeucr . Sie wurden aber über -

wältigt und entwaffnet .
In Bogutschütz bei Kattowitz hatten die Aufständischen

heute nach zwei große Barrikaden errichtet , welche in der frühen

Morgenstunde durch die Besatzungsbehörden entfernt wurden . Die

Aufständischen belagern weiterhin die Ferdinandgrube .

Noch keine Einigung über ( Dberfckleften .
Paris . 4. Mai . flll . ) ver Vräsident des volksab -

stimm uugsrates für Oberschlesien hat amilich mligeteilt , daß

die 3nteralliierte Semmiisio « keinen einstimmigen ve .

schluß gefaßl hei . sondern daß die Vertreter jedes Staate » einen

verschiedenen Vorscksioz gemacht haben « nd daß über die Frage Ober -

schlesiens am nach sie « Sonnlag im Obersten Ra ! tn London

beschiosseu werden wird . Die Regierung ha ! alles mögliche getan

egr die energische Verteidigung der Rechte und 3nteressen Polens

und ist davon üb - r - euzl . daß des polnische Volk seine wünsche recht .

- rrtigendc Euisihiüsie erwarten kann .

Die �onSoner Sesprechungen .
Paris . 4. Mai . ( MTB . ) Nach einer Havasmeldung aus

London hatte der deutsche Botschafter in London S t h a m e r heute

vormittag mit Graf Sforza ein « Unterredung . Der englische Bot -

schaster in Berlin Lord d ' Abernon hatte lange Besprechungen mit

dem franzosischen Minister L o u ch e u r und dem Generaisekrctär

B e r t h e l o t.

London . 4. « ai . ( Reuter . ) B r i a n d ist um 3 Uhr nachmittags
nach Downingstreet berufen , die Zusammenkunft des Obersten Rates

auf 5 Uhr nachmittags »erschoben worden .
Die Reparationskommission ist heute nachmittag mit

dem Obersien Rat zu einer Beratung zusammengetreten . Foch

und G r a s s e t sind noch Paris zurückgekehrt .

Die sächftschen Miniftergehälter bewilligt .
Dresden , 4. Mai . ( Eigener Drahtbericht des . . Borwärc ' �. ) Im

sScksischen Landtag hatte vor einigen Tagen die bürgerliche Koaliiion
versucht , die sozialistische Regierung durch Ablehnung der Minister «
gehälter zu stürzen . Sie wollte dazu die Zeit benutzen , wo die
sozialistisch - koinmunische Linke infolge Erkrankung zweier Ab¬
geordneter in der Minderheit war . Diese » bucht wurde dadurch
veieitelt , daß die Linke den Landtag durch Hinausgehen beschluß -
uniähig inachte . Heute wurde die Abstimmung wiederholt . Dietmol
fehlten einige bürgerliche Berireter . Daher wurde « die Ge¬
hälter der ZNinstter mit einem Uebergewicht von 2 und 3 Stimmen
fegen die bürgerliche Koalition bewilligt . Damit ist der Versuch ,
die sozialistische Regierung zu stürzen , diesmal vorbeigelungen .
Die Kommunisten sielen zwar mit Schmähungen und vorwürfen
über die Regierung her , stimmten aber doch f ü r die Miniftergehälter .

Sraunfchweiger Verfassungskonflikt .
Braunschwelg . 4. Mai . ( TU. ) In - der heutigen Sitzung der

Draunschweiger Lmdesocrsammlung brachten die Demokraten
und der Landeswahlverband «ine Entschließung ein , in der
sie gegen eine Verlängerung der Wohlperiode der
Landesversammlung über den IS . Wai 1921 hinaus Widerspruch er -
heben und jeden Versuch , die gegenwärtige Landesversammlung nach
dem 15. Mai hinaus tätig werden zu lasten , als gesetz - und ver »
fassungswidrig ablehnen . Die Unabhängigen brachten folgen -
den Dringlichkeitsantrag ein , der in der am Dienstag stattfindenden
Landtagssitzung beraten « erden soll : „ Die Legislaturperiode der am
16. Mai 1920 gewählten Landesversammlung endigt mit der Per «
abschied u ngderVerfassung und der mit ihr unmittelbar im
Zusammenhang stehenden Reformgesetzt . Die Legislatur «
Periode darf nicht über den 20 . ZNai 1922 ausgedehnt « erden .

Aufgehobener �tusnahmezuftanö .
Berlin , 4. Mai . Nach einer Verordnung des ReichZpräfidenten

vom S. Mai ist der auf Grund des Artikels 48. Absatz 2 der Reichs «
verfastung verhängte Ausnahmezustand für den Bezirk der unbe -
setzten Teile de » Regierungsbezirks Düsseldorf sowie der Re -
gierimgSbezirke S r n S b e r g und M ü n st e r aufgehoben worden .

Sonbergerichtsuetette .
DmHum . 4. Rai . ( TU. ) Das hiesig « Sondergericht » ersagt «

im Kommunistenprozeß allen Angeklagten mildernde Umstände .
A ch t angeklagte Kommunisten wurden zu Zuchthausstrafen von
einem 3ahr und sechs Monaten bis zu fünf Jahren sechs Monaten ,
sechs Angeklagte zu Gefängnisstrafen bis zu einem Jahr drei
Monaten verurteilt , elf Kommunisten wurden freigesprochen .

Das Seamtenrätegefeh .
Die Zentralstelle für Deamtenagitation beim Parfeivor -

stand hat an den Reichskanzler und an den Reichsminister des
Innern nachfolgende / Entschließung des Reichsbeamten -
b e i r a t s überiandt :

Seit Verabschiedung der Reichsverfassung wartet die Beamte » .
schast auf die im Artikel 130 Absatz 3 vorgesehene reichsgesetz »
lich « Regelung der Beamtenvertretungen . Wenn
sich die Beamtenschaft bisher immer wieder hat vertrösten lasten , s »
geschah es nur im Hinblick auf die Lösung der großen Wirtschaft -
lichen Aufgaben , die Regierung und Parlament in erhöhtem Maße
in Anspruch genommen haben . Die Beamtenschaft hat aber heute
die Empfindimg . daß hinter der Berschleppung der gesetzlichen Rege -
lung gewiste Kreise stehen , die es nicht ungern sehen würden , wenn
die Beamtenvertretungen abgebaut oder die jetzt be -
stehende verordnungsmäßig « Regelung auch für die Zukunft sank -
ttoniert wird . Gegen diese Absicht legen wir den schärffien Protest
ein und erwarten von der Reichsregierung , daß sie alsbald eine
reichszesetzliche Regelung der Beamtenvertretungen herbeiführt . Die
unbefriedigende Regelung im Derordnungswege hat ins -
besondere bei den großen Berkehrsverwaltimgen wie Eisenbahn
und P o st , wo die Letticbsoertretungen des im Arbeitsverhältnis
stehenden Personals mit erweiterten Befugnisten auf Grund des
Betriebsrätegesetzes ausgestattet sind , Berhättniste geschaffen , die ein
Zusammenarbeiten des gesamten Personals erheblich beeinträchtigen ,
da den Beamtenausschüsten kein Recht zusteht , an den Aufgaben der
Lerwaltungen tätigen Anteil zu nehmen .

Inzwischen hatdiesozialdemokratifcheReichs -
tagsfrattion beschlossen , gemeinsam mit den Unabhän -
gigen einen Entwurf eines Leamtenrätegeseßes einzubringen ,
der den vom Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbund auf -
gestellten Grundsätzen entspricht .

Ein SO- MIMonen - verlust für das Reich . Im Volkswirtschaft -
lichen Ausschuh des Reichstages teilte der unabhängige Abg .
Simon - Franken mit , daß entgegen den gesetzlichen Bestimmun -
gen und den Beschlüsten des volkswirtschaftlichen vusschustes die
Augustkonjunktur - Gewinnobgabe bei den größten
und leistungsfähigsten Firmen des Lederhandels und �der
Lederindustrie nicht « ingezogen worden ist . Aus diese Weise
lei dem Reich ein Verlust von mehr als 60 Millionen
Mark entstanden . Nach seinen Angaben , die von einem Regie -
rungsrertreter b e st ä t i g t wurden , sind gerade die größten Leder -
fabriten , wie Cornelius , Heyl - Worms , Doerr - Worms , Ludwig
Lindgens - Mülheim - Ruhr , Feistmann u. Söhne - Offenbach und
S. 5) irsch - Weinheim von der Konjunktur - Abgobe völlig befreit wor¬
den . Der Aueschuß beschloß , die vom Ausschuß zur Untersuchung
der Geschäftsgebohrung der Kriegsgeselllchaften geforderte Denk -
schrift abzuwarten und am Ende des Monats erneut über den
Gegenstand zu oerhandeln .

Der hmipknusschnß des Reichstags beschäftigte sich weiter mit
dem Gesctzentwurs . noch welchem die K ri e g s d i e n st z e i t der
Beamten , die nicht Kriegsteilnehmer gewesen sind , an -
derthalbsach angerechnet werden loll . G- xen den Wider -
spruch der Sozialdemokraten , die darauf hinwiesen , daß das eine

unberechtigte Bevorzugung der Beamten den
Arbeitern und Angestellten gegenüber sei , wurde
das Gesetz angenommen .

Zerstörke Werte in Sowjeteußlind . Nach einem Bericht « des

Volkskommissars für Eisenbahnwesen sind in Sawsetrußland , einer

EE . - Meldung zufolge , an Verkehrsmitteln zerstört worden :

2700 Brücken . 34 Eisenbahnwerkstätten , 480 Fluß - und Soeschiff .

fohrisstotionen . 250 hydraulische Kolonnen , 85 000 Werst Telepbo /

drähte , 10 800 Telephon - und 4500 Telegraphenapparote .
Zeitungsverboke in vüsteldorf . Di « Befatzungsbehörde hat den

„ Fränkischen Kurier " für dos Gebiet des Brückenkopfes

Düsteldorf verboten . Auch das „ Essener Wochenblatt imd

das „ Freie Wort " ist auf die Dauer von drei Ronaien ver¬

boten worden . �
Napol - an - Feiern im befeßke , «- biet ! General v - gsutt « ,

der Obertommandierende der Rheinsrmek , h«t für de « 4. � uns

5. Na ! für das ganze Rheinland R a P s l ? » n - G e d a ch t -

nisf eiern angeordnet . In der Verfügung bnngt der General

zum Ausdruck , daß die ! « Feiern ein Zeichen der „Bei�yrung . se,e »,

die die rheinische Bevölkerung für Kaiser Napoleon sich erholten Hai .
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GroßSerlln
Es muß üoch Irühling werüen !

Cs ist Mai und Frühling . Golden lacht die Sonne über die neu -
belebte Natur . Im ewigen Wechsel der Zeiten ist der Frühling zu -
rückgekehrt . Aufs neue erleben wir , wie der Mai in voller Pracht
und Blüte steht , wie alles Leben , das wir im Winter fast gestorben
wähnten , wieder erwacht . Im Wolde rufen und locken die Dögel
und wir möchten mit ihnen jubeln und jauchzen und hinausziehen ins
weite Land . WirfindArbeiterjugendund früh werden wir
den Ernst des Lebens gewahr . Wenn die Söhne und Töchter des

Bürgertums sich noch ihrer Freiheit erfreuen , heißt es für uns zu
werken und zu schaffen . Aber auch für uns muß es Früh »
ling werden . Gleichsam wie die Sonne siegreich den letzten
Schnee zerschmilzt und neues Leben wachruft , so werden wir auch
immer und immer wieder an die noch Schlafenden den Ruf ergehen
lassen :

Wachet auf , Zungprolekarier !
Ihr sollt teil haben an den Schätzen der Erde , die Ihr Euch er -

kämpfen müßt . Hier haben wir nicht zu bitten , sondern zu fordern .
Den Achtstundentag will man uns wieder rauben .
Im Arbeitsministerium ist ein Gesetz fertiggestellt , das der Jugend
den Achtstundentag nehmen will . Dagegen wollen wir uns zur Wehr
setzen . Am nächsten Sonntag habt Ihr Gelegenheit , der Regierung
und den Arbeiterfeinden zu zeigen , daß Ihr nicht gewillt seid , Euch
ins Joch zwingen zu lassen . GestaltetdenMai - IugendtVg
am 8. Mai zu einer wuchtigen , gewaltigen Kund »

gebung für Iugendschutz und Iugendrecht .
Wann wird ein Dölkerfrühling werden ? Die Entente fordert

ungeheure Zahlungen und droht mit Sanktionen . Ratlos steht die

ganze kapitalistische Gesellschaft diesem beispiellosen Zusammenbruch
gegenüber . Ihr einzigstes Mittel ist die Gewalt , und wir als
arbeitende Masse werden am stärksten zu leiden haben . Und doch
muß es auch da Frühling werden . Gerade wir als Jugend wollen
Seite an Seite mit der erwachsenen Arbeiterschaft für Frieden und

Dölkerfreiheit und den Sozialismus kämpfen .
Dafür gilt es zu rüsten . Fest geschlossen müssen die Reihen des

Iugendproletariats sein . Zeigen wir deshalb zum Bezirksjugendtag ,
daß wir die Zeichen der Zeit erkannt haben , daß
dieIung , Garde sich ihrer Lage voll bewußt ! st.

Auf zum Mai - Zugendtag

am Sonntag , den 8. Mai 1921 , in Kaulsdorf - Süd , Restaurant
Sanssouci , Etation Sadowa .

Treffpunkte werden noch bekannt gegeben .

Um den hochftmietensatz .
Ein unglaublicher Vorschlag des 5achverstS ! >digeuausschusses .

Die Borbereitungen zur Erhöhung de « MieiezuschlageS
sind jetzt im Gange . Eine ZeitungSlorrespondenz . die Beziehungen

zum RathauS bat , meldet :
Der von der Berliner Stadtverordnetenversammlung in Sachen

der Höchstmietenzuschläg « gewählte Sachverständigen -
oliSichuß bat sich sehr eingehend mit den Berliner Mietverhältnissen
beschäftigt und die Vorsitzenden der Berliner MieteinigungSämter
zu den Beratungen hinzugezogen . Räch längerer Beratung einigte
man sich im Ausschuß auf «inen Hächstmieten , uichlag von 100 P r o z.
Bekanntlich besteht fr Wohnungen in Berlin ein Höchstmieten -

zuichlag von 30 Proz . , für gewerbliche Räume , Läden usw . von
40 und 50 Proz . Die Vorsitzenden der Berliner MieteiniaungS «
ämter berieten unter sich und schlugen einen Zuschlag von 00 Proz .

zur FriedenSmiete bei Wobnungen und eine Verdoppelung der

jetzigen Höchstmietenzuschläge bei gewerblichen Räumen , Läden uiw .

vor . Dem Magistrat Berlin find diese Vorschläge unterbreitet

worden . In städlischen Kreisen nimmt man an . daß die Ge -

meindebehörden ihre Zustimmung zu einem Höchstmieten .

- Uschlag von 55 Pro, , für Wohnungen und einer Ver >

Koppelung der übrigen Zuschläge geben werden .
Es klingt kaum glaubhaft , daß der SachverstandigenauSschuß

sich dafür ausgesprochen haben soll , den Mietezuschlag von bis -

her 8 0 Proz . plötzlich auf 100Proz . zu erhöhen .

Selbst die Erhöhung am 55 Pro, . , die na » der obiaen Meldung

den Beifall des Magistrats zu haben scheint , wäre ein sehr be -
deutender Sprung . Die Hauseigentümer werden allerdings
ein Geschrei darüber erheben , daß der Magistrat sich nicht dem
100 - Proz . - Vorschlag de ? Sachverständigenausschusses anschließen
will . Sie haben ohnedies in der letzten Zeit eine wüste Hetze
gegen den Magistrat betrieben , den sie wegen wiederholter
Erhöhung der die Häuser treffenden Abgaben usw . als den eigent -
lichen Mietefteigerer hinstellen möchten .

Achtung , Genossinnen !

/lllgemeine Zunttionärinnen - Konferenz
Freitag , den 6. Mai . abend » 6 Uhr
in der Schulaula . Weiumeistersir . 18

Tagesordnung : »veulfchlauds tiulturerueuerung - unter be -
sonderer Berücksichtigung des Problems der weltlidjen Schule .
Referentin : Genossin Klara Bohm - Schuch . M. d. R.

Besonders interessierte Genossinnen und Genossen sind willkommen .
Mitgliedsbuch legitimiert .

polnische Zuckerschiebungen .
Ueberichüsse für das Polnische Uakionalkomilee .

Da « Landespotizelamt hat ein « großzügig angelegt « Zucker -
schiebung . die offenbar mit stillschweigender Unterstützung des

Polnischen Nationalkomitees geschah , aufgedeckt . Der Agent
E. P i t s ch , Hindersinstr . 5. oersuchte , von Zentraleinfuhrbehörden in
Berlin Einfuhrgenehmigungen für Zucker zu erhalten . Er gab an .
als Bevollmächtigter des polnischen Roten

Kreuzes in Posen Forderungen gegen dieses zu haben , die durch
Zuckerlieferungen beglichen werden sollten . Trotz vieler perfön -
licher und schriftlicher Vorstellungen , die zu einem ausgedehnten
Schriftwechsel zwischen ihm und den Einfuhrbehörden führten ,
lehnten diese die Antrag « ab .

Pitsch wandte sich nunmehr an das Polnische National -
k o m i t e « , das feine Wünsche bei preußischen und Reichsbehörden
unterstützte . Aber auch diese Bemühungen blieben erfolglos . Gleich -
wohl ließ Pitsch Zucker anrollen . Er verstand es , die Grenzkontroll -
und die Berliner Zollbehörden unter Hinweis auf den behördlichen
umfangreichen , aber völlig bedeutungslosen Schriftwechsel zu
täuschen . Ein Angestellter des Berliner polnischen Generalkonsulats
Werna stellte sich in dieser Eigenschaft dem Berliner Zollamt vor und
bestärkte die Zollbeamten in dem von Pitsch hervorgerufenen Irrtum ,
es handele sich vm Lebensmittel kür Konsulatsbeamte , für die Ein -
fuhrerleichterungen zugelassen sind . Der Zucker wurde allerdings
teilweise Beamten des polnischen Generalkonsulat » zugeführt : ein
großer Teil ging jedoch an Mitglieder des Polnischen Rational -
komitees , an Beamte einer hiesigen polnischen Bant und an einen
hiesigen KolonialwraenhänMer mit polnischem Natron . Ein « weiter «
Sendung von 200 Zenwern , die an das polnische Generalkonsulat
in Berlin unmittelbar adressiert war , wurde beim Anrollen aus
Polen an der Grenzstation auf Deranlassung de » Landespolizeiamt «
beschlagnahmt . Der Zucker wurde weit über den Höchstpreis
zu S M. das Pfund abgesetzt . Dl « polnischen Organisationen zahlten
sogar ein « Mark mehr für da « Pfund . Dieser Mehr -
preis wurde dem Polnischen Nationalkomitee
überwiesen .

Der Schriftführer de » Nationalkomitees G o l d b e ck sowie
Pitsch und Werno wurden in Untersuchungehaft genommen .

Grvfffetter im Norde » .

Die Meldung „ Grcßfeuer " rief gestern abend die Feuerwehr nach
der S ch l i e m a n n st r . 6 nahe der Danziger Straße . Als die Ge -

fahr bemerkt wurde , schlugen die Flammen mit dickem Qualm oer -

mischt schon hell aus mehreren Dachfenstern empor . Die Aufregung
unter den Bewohnern des Hauses — einer vierstöckigen , von 30 Par -
teien bewohnten Mieitaserne — war ungeheuer . Einige Männer

versuchten noch Sachen von dem in Flammen stehenden Boden in

Sicherheit zu bringen , mußten aber wegen der « normen Verqualmung
der Aufgänge von ihrem Borhaben bald abstehen . Als der 19. Lösch -

zug an der Brandstelle ankam , brannte der mächtige Dachstuhl
schon an mehreren Stellen in solcher Ausdehnung , daß Brandmeistsr

Steiner sofort mit drei Schlauchleihingen angreifen ließ und zwei
weitere Löschzüge der 5. Kompagnie ausrücken mußten . Ueber die
Treppen und mehrere mechanische Leitern wurden dann weitere
Schlauchleitungen mit Erfolg vorgenommen und die angrenzenden
Gebäude zunächst wirksam geschützt . Durch unausgesetztes tüchtiges
Löschen mit mehreren Schlauchleitungen gelang es schließlich die
Macht des Feuers zu brechen . Der Dachstuhl ist nieder -
gebrannt , auch hat das vierte Stockwerk durch Wasser sehr ge »
litten . Die Entstehung des Feuers wird wieder auf Brand -
st i f t u n g zurückgeführt .

Das Ende einer Liebeskragödle ? Gestern vormittag wurden in
der Nähe von Pichelsberg « auf den alten Schießständen in der
Straße Nr . 8 ein Mann und eine Frau erschossen aufge -
sunden . Nach vorgefundenen Papieren wurden die beiden als
der 33 Jahr « alte Kaufmann Karl B i e l r o w aus Flensburg und
ein « Bertha Qu ad « ebenfalls aus Flensburg festgestellt . Neben
den Toten lag ein Trommslrevoloer . Allem Anschein nach hat Biel -
row seine Begleiterin und sich erschossen . Das Motiv ist noch unbs -
kannt , doch dürfte hier eine Liebesaffäre ihr blutiges Ende gefunden
haben . — Der Forschungsreisende und Studienrat Alfred Schuster ,
der in Neu - TempelHof , Schulenburgring 2, wohnte , wurde gestern an
der Dovebrücke als Leiche aus dem Wasser gezogen und dem Schau -
hause übergeben . Ob ein Selbstmord , Unfall oder Verbrechen vor -
liegt , tonnt « noch nicht ermittelt werden .

Die wasserfperre , di « — wie wir meldeten — über das Haus
Sprengel st r 33 oerhängt war , ist inzwischen aufgehoben
worden . Der Hauseigentümer selber meldet uns , daß die Aufhebung
erst erfolgt sei , nachdem er einen Teil des rückständigen
Waffergeldes bezahlt hatte . Er fügt hinzu , daß nicht ihn di «
Schuld an dem rigorosen Vorgehen der Wasserwerksverwaltung
treffe , unter dem di « zahlreichen Mieter des Hauses zu leiden gehabt
haben . Es fei ganz unmöglich , aus den Mieten die gestiegenen Un -
kosten zu decken , behauptet er .

Genossin Bohm - Schuch schreibt uns , daß sie in ihrem Maifeier -
Referat di « Regierungsbildung gar nicht berührt habe . Dagegen
habe sie ausführlich davon gesprochen , wie notwendig es für die Ent -
wicklung zum Sozialismus ist . daß die Arbeiterschaft hüben
und drüben wieder Vertrauen zu einander faßt .
Nur dann könne der internationale Kapitalismus erfolgreich be -
kämpft werden , dessen Auswirkungen die deutsche Arbeiterschaft in
den wirtsachftlichcn Diktaten der Entente so furchtbar fühlt .

Die �sehenswerte " Wohnung , über die wir aus dem Haufe
Granseer Straße 2 berichteten , soll bis auf weiteres in ihrem
skandalösen Zustand bleiben . Wir erfahren , daß die Wohnungs -
lnspektion erklärt hat , da » Wohnzimmer brauche nicht tapeziert zu
werden . In ihm haben nach einer vom Gesundheitsamt veranlaßt « »
Desinfektion die Tapeten sich so gelöst , daß sie in quadratmetergroßen
Fetzen herabhängen . Hält die Wohnungsinfpettion einen solchen
Raum für ein „behagliches Heim " ? Das Gesundheitsamt ist anderer

Meinung , aber es hat anscheinend hierüber nicht zu bestimmen .

Milch . Heute und Freitag , den S. Mai werden die D 1- Karten mit
je ' / « Liter , die D II - und D Ill - Karten mit je Liter Frischmilch be¬
liefert Die st . - Llter - Krantenlarten und die illterSkarien werden mit Friich -
milch beliefert , mit Ausnahme der Bezirke Z, 6, 7 und 8. AI » Ersatz für
die ausfallende Frischmilch wird in diesen Bezirken ' /♦ Liter EmulsionSmilch
verausgabt .

Die Ellzabete - Dancan - Schnle deransialtet heute am Himmel -
fahrtStag . vormittag « Iii/z Uhr . im Theater der Volks¬
bühne eine Vorführung rhythmischer Tänze zu Volk S -

tümlichen Preisen . Damit wird der Arbeiterschaft etwas
Seltenes geboten und sie sollte von dieser wohlseilen Gelegenheit
regen Gebrauch machen .

Das Maiprogramm der Scala . Zwei große Nummern geben
dem neuen Programm den Charakter : das Berwandlungsstück der

Fregolia und die Tänze von Ernst Matrag und Ketta Sterna . Die
bereits früher in Benin gezeigten Künste der Fregolia find in
der Tat verblüffend : sie stellt allein eine ganze Szenenfolge dar , und
die Bühne bleibt nie leer . Ihre Berwandlungsfähigkeit und der

außordentlich entwickelte Hilfsapporat hinter den Kulissen , der noch -
her im Film vorgeführt wird , ermöglichen diese frappant « Wirkung .
Künstlerisch hoch stehen die Leistungen des Tanzpaares Matrag -
Sterna , das die Errungen ' chaften des neuen Tanzes geschickt dem

Varietebedürfnis anpaßt . Kostüm , Ausstattung , Musik sind im lchön -

sten Einklang mit dem Tanz selbst . Die zierlich - geschmeidige Anmut
der Sterna und der prachtvoll geschnellte Ausdruck Matrags ergänzen
einander trefflich . Besonders das „ Märchen " und der „ Gassenhauer "

schlugen ein . Auch die Tänze der Schüler gewährten in Erfindung
und Ausführung geschmackvolle Reiz «. Reich vertreten ist das russi »

Stttie Menschenkind .
57 ]

III . Der Sündenfall .

Don Martin Andersen Nexä .

. Ist das wahr , daß du neulich zum Ball warst ? " ' fragte
sie. . Man erzählt ' s sich . "

. Wer hat das gesagt ?" fragte er hitzig . Endlich hatte sie
ihn so weit !

„ Das hat jemand gesagt , — ich sage nicht mehr , wer . "

erwiderte sie neckend .

„ Dann kannst du ihn grüßen und bestellen , es wflre ge¬
logen . " Karl vergaß sich: sonst pflegte er nie starke Worte zu

« brauchen .

. . . . .

„ Daran ist doch nichts Böses - - ach richtig , du hältst
es ja für eine Sünde , zu tanzen ! Wenn ich doch bloß mal auf
einen Ball käme , einen recht feinen , feinen Ball ! " Stine be -

gann , vor sich hin zu trällern .

„ Das solltest du dir nicht wünschen — denn da wird nur

sündhaftes Zeug getrieben . "

„ Ach, du mit deiner Sünde , — das sagst du bei allem .

Du bist ein richtiger Kopfhänger ! Essen ist wohl auch beinah
eine Sünde ? — Gehst du heut abend wieder zur Betstunde ? "

Stine bereute , daß sie ihn geneckt hatte , und brachte das Ee -

sprach auf seine Interessen , um es wieder gutzumachen .
„ Ja , wenn ich wegkomme . Willst du mit ? "

Nein , das wollte Stine nicht . Sie war ein paarmal mit

ihm gegangen , bedankte sich aber dafür . Sie hatte nichts da -

von . wenn sie als Kind der Sünde behandelt wurde , �von allen

v? ' ' en selbstgerechten Menschen , die vor lauter Frömmigkeit

ewJft ganz schiefen Kopf bekommen hatten . — einen noch

schiefem als die Frommen bei den Astdachtsfwnden des Krug -

wirts ' Was ging es sie an . was ihre Mutter getan hatte ?

Diese Leute behandelten sie. als hätten sie der Hölle eine sichere
Beute entrissen .

„ Es lohnt sich nicht , hmzugehn . " sagte sie.
Karl antwortete nicht , er drang me in sie. Eine Weil «

hörte man nur die Milchstrahlen in die Eimer rinnen . Dann

tönte Lärm aus dem Wohnhause herüber .

„ Hör . wie sie grölen und sohlen, " sagte er bitter , — „sie
fetzen eine Ehre in chre Schande ! " Er meinte die Mutter ,

Stine wußte es wohl . „ Aber zu Neujahr mach ' ich . daß ich

sorttomm ' ; ich will nicht hier bleiben und das noch länger mit

ansehn ! " Das sagte er so oft , und doch konnte er sich nicht
aufraffen .

„ Ja , aber sie rühren einander ja gar nicht an . " wandte
Stine ein . „ Sie küssen sich nicht mal . " Sie sagte es , um ihn
zu trösten , hatte aber auch nichts dagegen , ihn zugleich ein

wenig auszuforschen .
„ Ach, das verstehst du nicht , — du bist ja ein Kind, " rief

er verzweifelt .
„ Das sagt ihr immer ! " erwiderte Stine , etwas getrankt .

Sie begriff nicht , was das für mystische Dinge waren , von
denen sie nichts wissen durste . „Ist es das , daß sie neulich im

Hotel in Frederiksoärk die Kleider mit ihm getauscht hat ? "
„ Ach, es ist so vielerlei - - und alles ist gleich häßlich . "

Er schwieg plötzlich . Stine merkte , daß es ihyi den Hals zu¬
schnürte ; sie ließ chre Arbeit fahren und ging zu chm hm .

Im Halbdunkel des Standes faßte sie seine Schultern . Aus

eigner Erfahrung wußte sie, wie beruhigend eine Hand wirken

kann . Aber auf ihn übte es die entgegengesetzte Wirkung aus ,
er begann zu schluchzen . „ Du solltest deine Brüder veranlassen ,
nach Hause zu kommen und mit ihr zu reden, " sagte sie still
und legte chre Wange an sein Haar .

„ Die wollen niKt mehr nach Hause kommen, " erwiderte

er und schob sie zurück.
Stine stand einen Augenblick da . Dann hörte sie den

Taglöhner draußen auf dem Hofplatz und eilte zu ihrer Kuh .
*

Um halb zehn Uhr begann Karen zu gähnen und sich
an den Beinen zu jucken , die voller Krampfadern waren ; das

war das Zeichen zum Aufbruch . Stine sputete sich, um über

den Hafplatz zu kommen , bevor die Lampe in der Wohnstube

ausgelöscht wurde . Eigentliche Angst vor der Finsternis hatte
sie nicht , aber hier auf dem Bakkehof war die Dunkecheit

lebendig . Das Grauen lauerte in allen Winkeln . Unterhalb
der Schlucht brüllte das Meer und sandte beißende Käste nach
dem offenen Hofplatz hin ; es war , als griffe ihr jemand mit

Eisfingern unter di - Kleider . Geschwind schlüpfte sie hinein
und schloß die Tür hinter sich. Eins , zwei , drei , war sie aus -

gekleidet und unter dem alten , schweren Deckbett geborgen .
Im Bett war ' s zuerst eiskast , sie zog die Knie unters

Hemd herauf , bis ans Kinn , und lag eine ganze Weile zahne -
klappernd da , bis die ärgste Kälte aus dem Bette verjagt war .
Aber es dauerte etwas , bis sie es richtig durchwärmt hatte ;
und vorher konnte sie nicht einschlafen , sondern lag da und

dachte : dachte an die zu Hause und an die Mutter im Gefäna -
nis , an Geld und Kleider , an das , was geschehen war , und

1 was in Zukunft geschehen würde . Für einen flüchtigen Augen -
blick verweisten die Gedanken bei Großchen , verschoben sich

' dann aber auf etwas andres ; Großchen glitt in Stines De -

wußtsein immer mehr in den Hintergrund . Desto häufiger
meldete sich dagegen die Mutter ; es war . als käme sie und

verlangte , daß auch an sie gedacht würde . Stine konnte sie

deutlich vor sich sehen und mußte sich mit ihr beschäftigen , sie
mochte wollen oder nicht . Sie woltte nicht gern und war

froh , wenn sie merkte , daß die Gedanken eine andere Richtung
einschlugen . Aber man durfte es sich nicht merken lasten , daß

man etwas wußte . Sobald man dachte : Ah , nun lassen die

Gedanken von Mutter ab , — ja , so kamen sie wieder mit ihr

angeschleppt . Es kam und ging , wie es Lust hatte , immer

vager und vager , je wärmer sie wurde , und je mehr der

Schlaf sie umfing . Einen Augenblick verweilte sie bei dem

großen Klaus , der daheim im Elsternnest im Stalle stand und

so gemütlich taute , und bei dem neuen Badehotel , das im

Dorf gebaut werden sollte — und streifte auf dem Wege in

den Schlaf hinein ganz flüchtig Karl . Karl war alles andere

als Stines Held ; der Mann , den sie bewundern sollte , mußte

ganz anders beschaffen sein . Daß er sich unglücklich fühlte , er¬

regte ihr Gemüt ; er litt , deshalb tat er ihr leid . Es war zum
Weinen , wie er umherwankte , Heimat - und elternlos im

eigenen Heim ; und für Stine bedeutete Mitleidhaben eine

Aufforderung zu dem Versuch , zu helfen . Allzu bereit , wie sie

war , Bürden aus sich zu nehmen , zerbrach sie sich vergebens
ihr kleines Gehirn , um Auswege zu finden , was seinen Zu -
stand betraf , und konnte nicht wieder davon loskommen . Er

muhte weit fort , ja , das mußte er , — zu seinem lieben Bruder .

Ihm sollte er beim Schulunterricht helfen . Sich Respekt zu
verschaffen , würde ihm gewiß schwer fallen , aber er sang die

Kirchenlieder so schön !
Sie selber wollte nach der Hauptstadt in Dienst gehen

und phantasierte — halb im Schlafe — . daß sie schon da sei.
Keinem geringeren als dem Lehrer führte sie die Wirtschaft ;
es war Pause , und sie brachte ihm den Kaffee hinein . Froh
lachte er ihr zu , denn sie hatte frischen Kuchen zum Kaffee ge -
backen , um ihn zu überraschen . „ Du bist ein tüchtiges Haus -
Mütterchen, " sagte er und strich ihr übers Haar . Stine wollte

sich verneigen , aber in diesem Augenblick verspürte sie einen

Ruck in dem einen Dein , und sie wurde wach . So etwas hatte

Großchen ein Schlafwahrzeichen genannt . „ Dann soll man

aufhorchen , denn dann ist da etwas , das einen nötig hat, "
hatte Großchen gejagt . Und Stine lag stül und horchte , mit

erhobenem Kopf und angehauenem Atem . ( Forts , folgt . )



sche Genre , das Liliput - Hermann�Trio zeigt sein « Meisterschaft auf
dem Tylophon , als Kunstpfeifer ersten Rangcs bewähren sich Laurenz
und Partner . Lord Ain übertrumpft alle Stimmverhältnisie , er singt ,
ja er schmettert in vier Stimmlogen . Der Luftakt am dreifachen
Trapez der Schwestern Fakory und die sabethast ulkigen Parodisten
Lapp und Habel vervollständigen das Programm .

Sroß - Serliner parteinachrichten .
Heute , Donnerskaz , den 5. Mai :

14. Äm? « «eurain . Raidmitiagz 2 Uhr Treffpunkt der Sindergruppcn am
Richardplatz . Abmarlch zur Ndnigshcide .

8. Abt . Treffpunkt der Teilnehmer an der Hcrrenpartie t49 Uhr bei Drogge ,
Dieffeubachfir . 51.

62. Abt . Stcplitz . Derei » Arbeiterjugend , Steglitz II , tz Uhr Eröffnung ,
Iohanna - Sirgen - Str . 24. Alle Genossen müssen ihre über 14 Jahre alten
«inder dorthin schicken.

Morgen , Freitag , den K. Mai :
I. jtrcio Mitte . 7 Uhr im Restaurant „Bürzerheim " , Alte Schönhauser

Straße 23/24, Sitzung des Nreisvorftandez mit den Abtcilungsleitungcn .
Es wird ersucht , die noch ausstehenden Maifeicrbilletts abzurechnen .

2. Nrei » Tierparte ». 7 Uhr in der Aula der Dorotbecn - Schule , Wilhelms -
havener Str . 2, Areisoertretcrversammlung . Wichtige Tagesordnung :
I. Jahresbericht . 2. Neuwahl des Ärersvorstandes . Z. Regierungsbildung
in Preußen , Erscheinen aller ist unbedingt erforderlich .

3. st reis Widdiug . 6 ' ,4 Uhr bei ttcrfin , Pankstr . fifl, Porstandssttzung mit den
Abteilungsleitungen . — Um IVi Uhr Oeifentliche Elternbciratsocrsamm -
lung in der Schulaula der 225. Eemciudcschule , Tegeler Str . 18/20. Refe¬
rent Dr. Ostrowski : „Unsere Gemeinschaftsschule� .

I. Treis . 7 Uhr bei Reim , Urbonstr . 29, engere Nreisvorstandssttzung . — Die
erweiterte Borstandssitzung füllt aus .

12. Treis Steglitz . 8 Uhr bei Stowasser . Steglitz , Stephanstr . 1, Sitzung des
Treisbildungsausschusfes und des Lichtcrfelder Festausschusses . Abrechnung
der Maifeier .

14. Treis Reukölln - Sritz - Buckow- Rndow. 7 Uhr in der Aul - der Obcrreal -
schule Emser Strage fam Ringbahnhof ) , Funktionärvcrsammlung . Bor -
trag : „ Innere und äußere Politik ". Referent Genosse Dr. Adolf Braun
fParteivorstand ) . Alle Partei - und Betriebsvertraucnsleute müssen an
welend sein : weiter « wichtige Tagesordnung .

17. Abt . 7 Uhr bei Murrer , ' Eaprinistr . 8, erweitert « Borstandssitzung . Die
Beztrksführer müssen unbedingt erscheinen . Abrechnung usw.

1». Abt . Bezirke 318. 31». 32«, 324, 325 und 327-. 8 Uhr bei Heese, Memeler
Straße 63, wichtige Besprechung .

38. Abt . 7 Uhr bei Bombe , Straßmannstr . 7, Sitzung sämtlicher Funktionäre , j
Betriebsvertrauensleute und Elternbeiräte .

58. und 57. Abt . Eharlottenburq . Aonsummitglicder der «4. Verkaufsstelle ! 1
7 % Uhr bei Tunack , Wielandstr . 4, Mitgliederversammlung . Dortrag des
Genossen Schneider .

i 77. Abt . Schöueberg . 8 Uhr bei Obst, Martin - Luther - Gtr . 69, Sitzung sämt¬
licher Funktionäre . Detriebsvertrauensleute usw.

, 78. Abt . Sa: öncbcrg . 7) 4 Uhr bei Händel , Borbcrgfir . U, erweiterte Bor -
standssitzung . Erscheinen aller Funktionäre dringend erforderlich .

115. Abt. Lichtenberg . 7 Uhr bei Eon JI , Echarnweber - , Ecke Jüngste . 31,
l Sitzuno sämtlicher Funktionäre und Betricbsvertrauenoleute .

13«. Abt . Reinickendorf Ost. 7 Uhr bei Rctzer , Provinzftr . 108, Ecke Pankorver
Allee , wichtig « Funktionärsitzung . Das Erscheinen aller Funktionäre und
Funktionärinnen ist dringend erfordcrlich .

Zentralarieitsansschuß der SPD . - Elternbeiräte Groß - Berlin «. 8 Uhr In den
Zelten 23, Zimmer 16, wichtige Sitzaug . Jeder Kreis muß vertreten fein .

Uebermorgen , Sonnabend , den 7. Mai :

». Abt . 7 Uhr bei Gläser , Kottbuser User 39/4«, Sitzung sämtlicher Betriebs -
Vertrauensleute und Bezirksführer .

14. Abt . 7) 4 Uhr bei Krüger , Engclufrr lZ, Sitzung der Betricbsvertraucns -
leute , Bezmsfllhrer und Elternbeiräte .

18. Abt . 7 Uhr bei Burmeister , Eadiuer Str . 21, Sitzung sämtlicher Funk -
tionäre .

23. Abt . 7 Uhr im „Derneuchener Schloß " , Werneuchener Straße , Sitzung der
Bezirksführer , Bctricdsvertrauenslcute und Elternbeiräte . Wichtig - Tages -
ordnung .

i 24. Abt . 7 Uhr bei Schulz , Zeltcrstr . 3, Sitzung sämtlicher Funktionäre , Be-
triebsvertraucnsleutc und Elternbeiräte . Wichtige Tagesordnung .

i 40. Abt . 7 Uhr bei Triller , Berlichingenstr . 7, Sitzung sämtlicher Funktionäre .
«

Treis Tiergarten . Der Krcisvorstand ersucht die Eltern des Kreises , ihre
Schulkinder am Temonstrationszug der Schulkinder am Sonntag , den

i 8. Mai , vormittaqz , teilnehmen zu lassen . Unbedingtes Erscheinen jedes
Kindes erforderlich . Treffpunkt 1 Uhr vormittags am Kriegerdenkmal ,
Kleiner Tiergarten .

14. Kreis Rcuiölln . Sonntag , den 8. Mai , vormittag , 9 Uhr , Treffpunkt
Aichardplatz , Beteiligung für den Mai - Iugendtag noch Kaulsdorf .

Wirtschaft
Schiffsverkehr im ersten Dierkeljahr 1921 .

lieber den Stbifftverkehr in den vier Irösiten Häfcri de " enro -
püiscden sZestlandcS während des ersten Vierteljahrc - Z der Jahre lstZO
u- id 1921 siißt die nackstebende dein . Deutschen Oekonomist " en : -
» einmene Zniammenstellung Aulichlnst :

E- ? kamen an in : Slbiste To . Scknfse To .

Hamburg . . . . . 92 i 690 619 1634 1985 677

Änllverpen . . . , 1874 1 922 406 1799 2 549 685
Rotterdam . . . . 910 1 152610 1904 2524699
Rieuwe W. tterweg . 1034 1 206 997 2701 2 746 976

Auffallend ist der gewaltig anwachsende Verkehr in den
bolländi scheu Häfen mit mehr als doppelt so viel Schiffen als
im Vorjahr , und die ansehnliche Steigerung im Hamburger
Verlcbr . wo die Zahl der Schiffe um - über 700 gestiegen , die Toni : en -
zahl sich aber fast verdrei ' achi hat , ein deutliches Zeichen für die
Belebung des groyen Ueberseeverkehrs von und nach dem deutschen
Hafen . _ _

Die Haldenbestände des Ruhrgebieks an Kohle , Koks und Briketts
hoben auch in der letzten Woche infolge günstiger Transporwerhölt -
niste der Eisenbahnen abgenommen . Bon den Lagerbeständen
auf den Zechen sind in der vergangenen Woche fast 100 0 00
Tonnen abgetrogen worden , so daß der Gesamtbestand am
20 . April nur noch 428 753 Tonnen betrug .

flus aller Welt .
Vombenstind in Breslau . Dienslag abend wurde von einem

Kriniinalbcamlen in der Nähe des Breslauer Hauptbahn -
h o s e S eine Bombe gefunden .

Sport .
Rennen zur Karlshorst . Unfreundliches Wetter lag gestern über

der Karlshorster Rennbahn , und das Publikum war , von dem lau -

nischen Wcttergott beeinslußt , nicht sehr zahlreich erschienen .
I. Breis vom Dachsberg . Hürdenrennen . 16 000 M. 3000 Meter .

1. Monitor E. Aweberger , 2. Tellos PenderS , 3. Ao' . brenile P. Lbwicll .
Tot . : 41 : 10. Platz : 24. 16 : 10. 1 —S Lg. — II . O b i r b a r n i m - r
Ausgleich . Iiagdrennen . 16 000 M. 8600 Meter . 1. Maifon Zlvuge
Pich ssler. S. Sieg Tbalecke . 3. Phantast Bismart . Tot . : 76 : 10. Pl . : 12,
11, 11 : 10 . — III . Preis non ZLiltendors . Jagdrennen .
16 000 M. 3400 Meter . 1. Harlekin Johnson , 2. Feschute Stahl ,
3, Oiebeimlip Thalecke . Tot . : 12 : 10. Pl . : 10, 13 : 10. 20 - 2 Lg. —
IV . Walds Klötzchen - Hürdenrennen . 1. Galooro v. Polzor ,
2. Ponbitö Zlosh, 3. Parabel Johnson . Tot . 27 : 10. PI . 12. 12. 19 : 10. —
V. Kotze - Erinnerungsrennen . 1. Quertreiber Bismark , 2. Ma -
ioratshcrr Kardol , 3. Wolpoto Stolpe . Tot . 16 10, Pl . 14, 24, 27 : 10. —
VI. Eisenbahn - Jagdrennen . 1. Mur Johnson , 2. Elga H. Schulz .
3. Shlda Stolpe . Tot . 30 : 10, PI . 15, 18, 19 : 10 . — VII . Preis uon
der Hütte . 1. Ferne Ar. Diüller , 2. Landstreicher Thiel , 3. Williberta
Schneider . Tot . 38 : 10. PI . 24, 64 : 10.

wethenden Ktäfie
des HersleJlers wirklich guier Xigereiien sind be ,

grrensri . Der Veredlun qs prozess des reinen
Orieniiebeks lieg ! in der Kunsi seiner Verar�

heiiung . Wir seiseen das höchsie fachmännische

Können ein in der Auswahl der IbbaKe und ihrer

Mischungen .
An zweite Stelle setzen wir die schlichte Hülle , die

Ausstöttung , in die wir unsere Erzeugnisse ver¬

packen . Dieses sind die werbenden Kräfte

unserer , der guten MASSAR V- Xigaretten .

Nicht « Sie Hülle .tief Jnhalt entscheidet

Utteilen Sie § eShslf

KON

tWON MASSARV * Qtig &tetten fabtih

Wanzen Brut
vertilgt restlos nur Kammerjäger Berg ' » Nicodaal .

Erfeig verblOHend . Kinderl . anruw . Dankscbr . v. überall .
Beste Zelt zur Brutvernlchiunr . [ trhäitl i all . Orogeilen
u Apoitiekenu . h »ämtl . Warenhäusern A. Werthelm , sonst
portofrei bei Berm A. Qroesel , Benin , Köi . iggräuer Str 49.

Ich liefere in Qualität 1
und Preis einzig dastehend '
fugenlose

Spezialgeschäft
für Trauringe

Gotzkowskystr . lS
empfiehlt sich

allen

Brautleuten
Preis . iste Kostenlos

Trauringe
Duk. 900 ISO«gest . tun an

SSSgest 95

Traiirinn 333 . A "
üarantieschein

für fcsetzl Goldgehalt -
Man vergleiche Gewicht

und Preis mit oen Preisen
der Konkurrenz

Ankaui
von Gold- , Sübsr - , PlatiBbrach

infolge Sclbsivcrwettung zu den - har günstigen Preisen
Telephon ; Moabit 9X54. ' �

f OCliftMXtXitf

Möbel - Angebot .
Solide Mäbelsirma liefert Spezfnl - - Ein - u. Fttrefjlmmcr -

Elnrfchfungen sowie Einzelmöbel gegen Zlnsvorgatung
bei mdtzlqer « nzuhlung und geringen monnlllckieu
Aafeuzahlungen . Off. posilngerknrfe 102 , postaml c» 27 .

« eine Gnssleeer . Grösif « kininnz .

W

Linoleum
Spe- lalgeschäst

�auferstoffe Wachsiuche
in grotzer Auswohl

Kunstleder , Balfon - und Abtreimatte « billigst .
Bohnerwas s und Linolcumöl stets vorräsig .
Reparaturen an Lincleirm sow- » Neubelegen
von Trepprn rackgemäß . Auch Ber ' egcn und
Reparaturen mii vorhandenem Linoleum .

G. Vargende , Lharlottenburg
Mimersborfer Slrage 7g :: Stcloplah 4lSl

Rebe Surfürsteridemm .

� en gros Jriedländer I
rahlt für « 3

S GoÜdbrtich , ff «, pi * * Or « 38 fit « ?»'

J, Platin . p6r Gramm 130 M . |
o Gold - u . hiilbopsachon , Silberbracli . z

| Zahngebisse , Quecksilber . |
I Verkaufen Sie 3hre Ware |
I uar be . Ädoil Frledläader , <i�°�n7i - r . I

| Kommandant engtr . Z0. nur I Treppe rechtg . ,1
Suche dringend Ii

jeden Posten
�ijtn nud Weifflagcr

sowie sämfliche Altmetall «.
ekin » ! Alle Za' obftraße 90

<z - nlrmn 5Zl7) .

a oa . crE . r . 9.

Spezial - Urzt säe S eichleck , f »- .
. Ynen - , Fraueuleweck .

nerv . Schwäche , Lnphitts - Kuren . vlutnnterfnchnt - gen ,
fpez . chron H«: rnl «ib . n. lkiu »flasse . Lichf - n- Ainien - Sesiblg .

Dir . O . Löser , Mflnzstr . ä
nntze Alegnnderpinb . 9-1. 4-S. Sonntags 3- L Damen icparai

Metallbetten
Sraolbrabimarratzen . RmCcr
benen Bolfler oh jedermann .
Kalalog ir. Oiienmobensbrik
buh , in Tbiir 83 >'

bderiandss - zsrZskLsrat
außer », r - chgemässe Rcchi- a- r . . u,g . Vnvlcklimz ichwreritzst ' i I
Fälle . Ehe , Alimeruen , Veeliaucnssachen , Ermifrelunzen . I

' PotsütRitr Str . 113, ilügow -ziii , Direktor ledisch . ' -

MtfUIlg ! MstUlleMZ
Wir lordern die lelstnucdlähigsten Prothesen ,

um im Wirtschaftskimpf bestehen zu können .

Verdienst — nicht Almosen !
Zur Prüfuna rer verschiedenen Systeme die

die Vortragsfolge der W. V. K. Ober :

Kunstgiiedei
Eintritt frei !

f. Vortrag t Sonnabend , den 7. Ms' . ed3s . Vi, Ur, Im
Lehierveteinshauslgr . Sa I�AIexardcn -

a) hinleitung�vort ag " her Kunsi�liejc
u. - d Stucpl Beha - d ung.

b) Ute - PiOihese und der Marl
Oummiiuä ( vor finrung derselben ) .

Kriegsbeschädigte ! Eisshelnr In Rassen I
Demall� hendenBehöroen sind etng . laden .
W) rts : <iaftllche Vereinigung KrlersbescUädigter und

- Klslerkliebener DsptsätUcd *. t
Haaptgesehäftssteile Berlin NW. 6. Am ZirVus 12 a.
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Zilmfthau .
» Marfan « sich ein Film , der m der chauburg

Darslcllu
gezeigt Ivtrd

Tod jand, lebt unter den wilden Tieren aus . Dieser Teil deS Film » ist
der beste . Der weitere Verlaus , der Tarsani Rückkehr in die zivilisierte
Welt zeigt , ist zwar etensall « recht spannend und zeigt am Schlug sehr
gut - Vtlder , kann jedoch im ganzen mit dem ersten Teil nicht verglichen
werden .

» Begierde " heißt ein neue » sechSaktige » Filmdr . rina der Llas - Fllm -
gesellschast , da » zurzeit in der S ch a u b u r g laust . SS h-><' . ' It sich hier¬
um ein politische » Intrigenspiel in der Hauptstadt eines slawüchen Fürsten -
tum » , wobei Liebe und Revolver die übliche Rolle spiele : !. Die Handlung
bietet mit ihren knappen sechs Akicn geschickt geiteigerie Spannung . Tie
Regie Franz Hoser » hat die Bilder gut gesrcllt , die Photographie brachte e?
bei einigen Slutzcnausnahmen zu sebr vorteilhafte » Bildwirlungen . Die
Rolle der Kräfin war mit Margot Barnay sehr gliickUch beseht / Leonard
HaSkcl al » Gouverneur , OIa > Storni als dessen Sobn waren gut . Rur
ein » ist nicht recht verständlich . Warum lonimt man im » jetzt mit dem
Milieu eine » Fürslenhose ». i » dem der junge Fürst Herrgoi ! aus Erden ist
und ein jeder vor ihm tatzbuckell ? Da » pasit für die Gegenwart berzlich
schlecht. Wir brauchen dazu leine slaoischeu Motive , die dazu noch recht

abgegriffen find . Don einem Fürsten , auch wenn er in einem «nsall von
Großmut olle politischen Gesangenen sreitägt , wolle » wir ein sür allemal
nicht » wissen . Troh aller Anerkennung der technischen und ideellen Leistunzen
müssen wir ein solche » Milieu heute cnt hiefcen ablehnen .

vortrage , Vereine unü VersrnnmUmye » .
Reich - Hund der «- legobeschädwtc «. vezi k Züdost . Montag , de » 9. « M,

7' -j Uhr, Stalltzcr Str . llk . Hintcrvlicrcüwvrrsommlling . — Seeei » Heimat .
Uc>- n Siäciinreußcn , SJcjW Osten . Am , . Ali , aficnb » T Uhr . verstimmlirn ,
Mit nachfolgender sswelitas im Restaurant Crumbach , Warkchcner Str . 91.
Wieterschicho - rel » NiederfchSneseibc . F lUtag, den 9. Mai , 7 Uhr, in der

Erscheine »
gk. i.hlllA, UCil O. avmi, /

Aula der Grineindisschul « Berliner Str . ZI, Skneralrersommlun ».
aller Mitglieder erforderlich .

ßWWWMWWWMWNWMMMMKMWMMKM

Die Kriegserfahrungen
haben der fürsorglichen und einsichtigen Äausftau den untrüglichsten Beweis erbracht , daß nur

reine Seife
das wirksamste , zuverlässigste und vor allem allein unfchäüllche Retalgungsmiitel

für die Wäsche ist und auch bleibt .

Gunlicht Seife
reinst e G e i f e !

wofür jede Bürgschaft geleistet wird .

Au Tellmhlune . Sj . Qarant Kronen IZM . PIomb
/annp U 3. —- Zahnziehen m. Elnipr . höchstschrnerz -bQIUIIl v. ~ran gnck. Umarb . tchlechisitr . Genisse . Rep. sof .
Zahnarz < W n 1 f. Potsdamer Str . 55. Mnchh Sorechz . 0. 7

l >????
bekommt m&n die beispiellos billige

Pfingst - tnsrflstniiB
Herren - Sacco • Anzüge
piteWoIIstoife . IielneEntlassungsanzflieM . KZS. —
Hochelegant » Damen� Herren - und Kinder -
Handschuhe �ieÄ . tS ' n ,
la Waie , . . . .. . . . . .Jt 2 — bis 19/ —

PrismensQläser 6X24
m.1 4 « �

laote toototieD

i

i

Rudolph Hertzog
BREITESTRASSE

Perm / Zrntnim 1J4 40 - ia
• mMHMNHWMMHUiafMNi111>■1111n«mimin1111■1

BERLIN C2 BRÜDERSTRASSE
Fernruf Zentrum 114 40 *44

imMMMniiiiiiMiiiiiintHunni.

I

Teppiche
deutsche und orientalische Erzeugnisse in reicher Auswahl

! Besonders

pretSWert Haargambrüsscl - TeppiAe
� ���i���imig�����rhähuiig !

3TOX2JS 350X3S0 _ 300X400 cm pro 3 KI ? 7 ' 4 . 7: 4 , . , V. 7 7 , 7
4

Haargarn - T cppichc
iraxzis 300X300 ISOXSSO cm » TOM

h. 399 k S95 h . 299

Oukaten- Qold, 900 gest. ,
schon jftr 75,00 Kark
und {ugcnlos nur bei mir erhältlich .
333/585 gest , von 25 Mark aufwärts ,
bis zu den feinsten Ausfahrungen .
Jede Größe am Lager . Namen
umsonst und gleich mitzunehmen .

Osuisciilands einziges Speziaihaus für Trauringe
Eigene Fabrik . Verkam direkt an Private . Versand nach .
auswärts . Katalog gratis ! Garanttschein f. ges . Oolddehalt .
G. A I b . T h a I , C 19 , SaydelstraBa S .

m. 499 m. 1015 * 1490
iiniwtimiiiiiniiiiiHHWnrmHit«iniHinnminMininnimn»UMiitMiiHnnmnut»miuMmiHiiimmm>m»n'

Entstaubung , Aufbewahrung , Instandsetzung
von Teppichen in eigenen Beiriebsanlagen .

l
Zinn ! �8tzi : " , ! WeiAmetanI

l Biel ' Dring . I Spezial -
ßebrauch ! Kupfer . HoteuB ,
Messing , Nickel , Aluminium ,
Zink , Slannlolpapier , OlUti-
strumpfasebe bis 190 M.

kauft zu Tageskursen
. Bdelmefall . Binkanfsbareau Weberatraße 21.

Zabngeblssc ! Zahn
b. 100, Platinabfälle !
llnId - u. Sllberbrucli :
Gold . u. sllbcrhail .
Rückstände ! Queck
Silber , salpet . Silber |

Keks -

Mischung pi�
6 75 Amerikan . akq

Heereskost
70 ca . 2 engl . PJund

. . . . . . . .

Dose

Wurstwaren
Roiwurst

............

Piund II00
Landleberwurst . Ph « ) 1200
Sülzwurst . . . . . . . . . . .piund 1400

' Cleischwursl . . . . . .Phmd 1900
�- jrobeMelfwurstPhmd 1850

Hausm . - Leberwursfpid . 1980
Jagdwurst . . . . . . . .: . pi >»d 1750
Mettwurst� �Ä ' äO50

Käse
Edamer Käse . . . . .piund 1900
Dän . Qoudakäse pßmd IQ60
TilsilerKäse

. . . . . . . . .

pm « 57S

Harzer Käse . . . . . .pimd 760

l Gefrorene m qq

. Kaninchen A
■ ohne Kops und FOne. Pfund ■

Frische Fische
Leb . Karpfen . . . . . .Piund 1200
Kabiiauffi . f . rfhu - d 1ao
Brafsdiollen . . . . . .Phmd l00
Salzheringegro ». . . . stock 35pi -

Räucherwaren
Sch! eibücklinge . . . . p( imd 580
Sprotten

. . . . . . . . . . . . . . . .

piund 600
Lachsheringe . . . . . . .smek 1 * «
Flundern

. . . . . . . . . . . . . .

Phmd 490
Matjesheringe «« u , sio <k 265
Rollmöpse . . . . . i - üv. �h*« 2100

QjBnidJiagermlldiDo « 400

L�lpilger Sir . * Aiexander�iat «

Frisches

Fleisch
Kalbskamm

. . . . . . . .

850

Kalbskeulen

. . . . . . .

�10 ° °

Schmorfleisch " KÄ IS00

Hammelfleisch . �12 ' °

Hammelkeulen �14 ° °

Gehacktes Ii00

Fette
Margarine

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Phmd 7 80

Margarine aiurfelnata , i/rPfand - Pakat 5 36

Butterfett

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

nand 980

Kokosfett ls Tafel » . . . . .. . . . . . .Pfund 980

Talg autgelaaata . . . .. . . . . . .. . . .. . .. . Pfund 7 * °

Gemüse , Obst
Spargel . . . . . . . . . .pimd von 3ad <»'

Spinat

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Ph«"" SOp )
Gurken

. . . . . . . . . . . . . . .

600
' Salat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kop! 80p ' -
Radieschen . . . . . . . . . .Bund HSpi
Rhabarber . . . . . . . . . .Pi «nd SOpi -

Apfelsinen . . . smckvon 6Spi - « n
Zitronen

. . . . . . . . . . . . .

sto * 40pi

Eingemachte
Früchte
sesilist , I - Llter - Qla *

Apfelmus

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

790
Birnen >/, ftucm

. . . . . . . . . . . . .

10 » o
Kirschen - ao ». •>« siho . . . . iö90
Pflaumen Fmthi

. . . . . . . .

' S! 73
Heidelbeeren

. . . . . . . . . .

tt7a
Reineclauden .

. . . . . . . . .

13 ®°

Pfirsiche

. . . . . . . . . .

.

. . . . . . . .

17 ®®

Kolonialwaren
Weisse Bohnen . . Piund 8 $ *
Haferflocken . . . . . . . . .Pfund S2D

Tafelreis

. . . . . . . . . . . . . . . .

PNd 24 ®
Vollreis

. . . . . . . . . . . . . . . . .

piund 3 ®°
Graupen

. . . . . . . . . . . . . .

Phmd 280
Kartoffelmehl . . . . . . .piund 300
Backobst

. . . . . . . . . . . . . .

Pfund 4 ®°

Backpflaumen . . . . . .pm 480

Puddingpulver
Schokoladenspeise pat 2 ®s
Mandel - Rosin . - Pudd . p- ä. I50

Eierpudding . . . . . . . . .Pak«' 1 ' °
Rote Grütze

. . . . . . . . .

p « � 1co
Cumberland - Pudd . pak . I75

Krachmandelpudd . pai «. I30

Suitanapudding . . . . Pom l10
Sossenpulver . . . . . .paiwi 45 pi-

HaushalfpuddingSr os - ,
Vsaill. -, Agtvilbif ncMdmiBtk Pake! O * # k

Nur AlexanderplatzLyurwxu . wy - - -Äjf - . ggÄilff ftlUIIKH

mon - ftmea ig »
Pelmiea - filmen M Pf.

Im Topf , Uhr starke 9SO
Pflanzen

. . . . . . . . . .

J

felnrsonien . . . . . . .¥ " S' 0

Ztmien
Kän3iPUattzen £ : ' Xp3

75

den im Topf , starke Pflaneai . . . i

Leipziger Strasse III . Stock

Grosse Sportgerät - und

Bekleidungs - Aussteilung



Der Waggon Kinderstiefel
eingetroffen !

Es kommen demzufolge ab Freitag früh nachstehende Artikel zum Verkauf :

ist

la . Rindboxstiefel für Knaben

u . Mädchen EÄSfST
Größe : 25/26 . , 27 30 31/35 36/39

. 60 " 85 " SS " 122 "

la . Roß�Chevreaux�Stiefel
hübsche elegante Form , durchaus Leder « Ausführung

Größe : 23/24 25/26 27/30 31/35 36/39

M. 49 " 56 " 15 " 95 " 122 SS

Weiße Leinenes chnürstiefel
gute Paßfora

Größe : 18/22 23/24 25/26

M. 24 " 2885 34 85

» »

Farbige Kinderstiefel , erstes Fabrikat , Größe 27/30 M . 12S85 > Größe 31/35 M . 13885

Der Schuhhof
"

wd9n Linkstr . 11
Schuhware » - Ciroß - und SCSeinha�diung ««». . Theod . David Kein Laden , 4 - E« agen - Verkaufshaiis

Zweigniederlassung : ' Spandau , Breite Straße 32 , 1

Theater , IscSitspieie etc .

üperahaus
Ariadne auf Naxos

7 Uhr

Schauspielhans
Der Kronprinz

7- Uhr ,

Deutsches Tiieater
?/jU . : Potiasch u. Perlmutter
fr. 7V» Fyllascti u. Perlmutter

Kaismerspieie
Uhr : Mesalliance
?V, Uhr : Mesalliance

Sr. Schanspielhans
( Karlstraße )

tU. : Ein Sommernachtstraum
( Außer Abonnement )

lt . 7 : Kaufmann ton Venedig
( IZ Abteilung 4. Abend )

Tiieater 1. d.

KSniggrützer Str .
Jäglich 7. 30U. : Das Lustspiel

Rugby
KomMienhans :

Iiiabendlich ,7,30. Ubr : Die

gacbeibttLoia
mit Max Callenberg

ßetiitfer Theater :
Allabendlich 7. 30 Uhr :

DAS

Hilde Wörner , Ralph
( Lrtur Roberts , Uschi
Elleo «. • Herbert Kiper ,

Paul Rehkopt

Central - Theatcr

P/lUhr : Jlonka
Dentaeliea Opernhan «

7 unr : Oberon
Priedr . Wtnielnist . Tli .

rhu . : IlBlielt die Tänzerin
Kl . Sehanspielhans

i>/2 uhr : Reigen
Lnstsptelhans

V/t Uhrc Arnold Riech in
Die spanische Fliege

MotPupoNTIieatcr

PhrDie MaueMaziir
lleiioH ' Operettentheat .

Tis Uhr : Fritz Werner
Her Iselrende Ehemann

Kette « Volknthcnter

r uhr : Kose Bernd
0 « hlllf >r - TIiCfit . Charls

p/,u . : 100000 Taler
XUalla - Vheatevr

tv . uhr : Mascottchen
Fl ! jim \ allendortTplnt .
SV,: Wenn Liebe erwacht

Der fetter aus Dingsiia
S ' heater des Westens
S>/ , U. ; Raub der Sablncrlnnen

uhr ' Moi ' genwieilep tust !
Tlieied . Xommandantenstr .

vhr Die gslöene Freiiieit
VVallner - Theater

7"2Uhr : DerTrauni ?oraGlßek
Walhalla - Theater
7V,

Uhr rScheidongsreise

TloJksbBhaea . ' BSföwm.
2l/2 Uhr : WaMenslefns Tod
7Uhr Kapitän Brafibounds

Bebehrang '

Lessing-Tiisater
3 Uhr : Frau Warre is Oewerbe

uhr ' Gespenster
( Lossen , Rdr. berf , Abel ,

Götz , Loos )
Freitag 7 Uhr Peer dynt
Sonnabend bir Montag 7' /, :

tlespenster

Dsntsciies KiRstler - Ttieater
3 Uhr : Pygmalion

Allabendlich 7' , Uhr ;

Die selige Exzellenz
Adalbert , Junkermann , BQller

Residenz - Theater
Heute 4: L. Wlnderm . Fächer

Täglich 7V, Uhr :
Paul Wegener
Lncie HSIIlch in

9as Privileg
Sig . Vrl : Lady Windcrm . Fächer

Triaaon - Theater
Heute 4 Uhr : Rosen

7V, Uhr : ROSEN
• von Hei mann Sudermanh .
Olga Limburg , Kardia Toelle ,
Käte Haack , Franz Schöne -
mann , Heinrich Scbrotb ,

Wilhelm Ber . dow
Sonntag 4 Uhr : Rosen

Kleines Theater
Heute 4 u. : Casanovas eohn

Täglich 7V, Uhr :

Kur ein Traum
Lustspiel von Lothar Schmidt
Olga Limburg , Eugen Burg ,

Falkensteln , Mamelock
Sonntag 4 : Casanovas Sohn

Komische Gper
Opernspielzeit
Täglich /Va Uhr

Wt- Melherg
Oper von Pacchierotti

Kur nicht

drängeln
Casino - Theater

Lothringer Str . 37. Tägl . V. S
Der Berlin spricht - MW
Von dem großen Erfolg des

BeiHner Volkssiilcks

Bollrlel ) & Sohn.
Sonntag 3' /, : Höüenqualen .

Zum Ausschneiden I

GUItlg lür heute , den 5 . u . Sonntag ,
den S . Malt Nachm . « Vorstellung i

/ Kleines Theater
4 Uhr : Der große Erfolg

Casanovas Sohn

Trienon - Theater
4 Uhr : ROSON

Residenz - Theater
sv , uhr t Lady Windermeres Fächer

Dieser Schein berechtigt zur Entnahme von
1 —4 Karten mit 50 Prozent Brmätflgung , d. h.

zur Hälfte des Kassenpreises !

Zatn Ausschneiden !

« I

JlSUmM "
bns gewaltige Manegrichauftllck . mit dem der Strcna
Dnfch feine Sommccfpieljcll am vonnersfng , den
S. Alnl . nachur . Z Uhr u. abends l ' l , Uhr, bcaii . nt , hat
bereits im Samdurger Tircus Boich feine Fenerprade
destanden . SvOOOBefucher in 30 Spieltagen Ist ein Erfalg
für Hamburg , der ein Möglich ausverkaufU bedingt

� » rone und Aoffel - « lrh der
Snmmerfchlnger verlins « erden .

Bars . : fämtL Theaterk . . A. Wertheim und Circuslasse .
Heute , Donnerstag , 3 Uhr nachm . u. Ti , Übt abends :

Circus - Sufch - Cröffnung . .

Relelishall. -Tli8aleF
abends 7V, Uhr
und Sonntags
naedm . 3 Uhr

Stell. Sänger

Circus Carl

Hagenbeck
Meue KönigstraQe ( Alexanderp ' . at . J

Meute ( Himmelfahrt ) :

2 VorstelSungen 2
3 Uhr nachm . und VI, Unr abends

Hervorragende Sensationen 1 1 1
Vorveikauf Tietz u. Circuskasse 36/10

Luna - Park
Halensee

i Tt, *
Allabendlich

Itstlsche Neuheit {

Zm
i Kelche der |

Venus
mit 25

bemalten
Frauen

( ausl Sensaiions -
neuheit )

Einstudiert von
Georges Btanralet

| AußerdemGastspiel

Afra
die weltberühmte

Wahrsagerin
Ward

der Mann ohne
Nerven

She
die amerikanische

Filmdiva
| and weitere Mai « |

Sensationen

Kdmirals Palast
7:,' , Uhr : Abrakadabra

af Folies Caprice ' ö?
a Oranienb . Tor . Tel , Nd. 8650

Neues Programm :
Der kea « che Josef

Sein Jlodcll
Am ßadcHtrand
mit Ferd . Grünccker

Vorverkauf II —2 u. ab 6 Uhr

TTT
Kleine Preise
Kim . d Hälfte

7,15 ü.

Rauchen gestattet I

Heute ( Hlnsmelfahrt ) :
Ä Vorgtellnngen 3

Theater amKottbnserTor '

/Tägl 7' / , u. zu halben 1
Preisen Sonntag

nachm . 3 Uhr

Elite - Sanger
D. vollständig neue
Mal - Programm

Herren u. Dßüisnl
erhalten

| in diskreter Welse |
BEKLEIDUNG

auf Kredit! !
Kleaeaaaawahl

in FriUCahn -

Paletots
Ulster

I Modema Jedrttt - und I
Boek -

Anzüse
Eraats Ur BSaS.

Damen • Konfektion . I
| - In 4 Etagan — 1

M öbel - |
Einrichtunsen .

IDamittl
?. oseDliialonti. l6-l?

a R. G. M.
Was sagt

das Publikum ?

Unaufgefordert be¬
stätigt es Immer wie¬
der , daß Ich tat¬
sächlich die höchsten

Preise zahle .

Keine irreführende An¬
gebote I

GoBd - l
— 42 . —

B

Silber - | - 1. 05

Silliersaeiien - 2. -

Platin - 1- ! 43. -
Donbti . Uhren

Brillanten
zum

Auslandskurs

Zabngebissc b. 8000 M.
Zähne II Ms 300 M.

H . Wiese
Artllleriestr . 30

SMln . v. Bahnh . Fnedrichst
Tel : Norden 1030

Somnerthcaler Schweizer-
napfon Am Friedrichs -
IJfll ICU. haln 29 32.

Sirettion : Wllh . Herrmann .
3m herrlichen «ontmerr , arten
Donnerstag , 5, Mai ( Hunmei -
fahrt ) , und Sanntag , 8, Mai :

Auf nietfachen Wunsch
nur diese 2 Auifl >h: unaen von

» eber ' m groben Teich .
Graste Ausstattimgeoperette nnn
Philipp mit Frau Sir fit Herr¬
mann als Min « Brandt und
Herrn Ernst Frangen als
Hein LihmtuhL — Dazu da »
neue hervorragend « SpeziaL -
Progrannn . — In der Tanz -
diele : »all . - Eintritt Z M. ,
reiern . Platz 8,40 M. — staZen »
erßffnung 2 Uhr. Anfang der

Vorstellung 4 Uhr.

Zinn u . Biel
sowie alle Altmetalle kaufen

zu Tagespreisen

�öfclkctimgbMllg ,
Waldemantr . 74 ,

Telephon : Moritzplatz 9933

IMreröW ! !
Samtl . Metalle

Weitzlager,Zinu
Quecksilber

Brunuenstrahe 79

KAUFHAUS

Metall�
Grüner Weg 8«

zahlt Tagespreise für

Knpfer , Messing ,
Blei , Zink etc .

aolsstelle ANDERS

VARIET
Das

neue

Programm

BehrenstraDe 84
Präzis Ti , Uhr

iZHimafiionen

Anlsehen erregende

Nene Aiirahflonen

Mch . ,v VOLLENDUNG
Parkett : 3 . 00 8 . 00u . l2 . 50M .

Ranj : 5 . 50 8 . 00u . 12 . 50

Sperrsitz : 15 . 00 u . iS . OO „
Orchester : 25 . 00

Logen : 15 . 00 bis 40 . 00 „

Täglich 7JO

Die
neuenETfcttül

VorverkaufanderKassevonlO - ZUhr Preise

Täglich 7. 30 sowie A. Wertheim u. Invalidendank ( einschl . Stener )
Himmelfahrl nachmittag 3. 30 gas volle Programm zu halben Preisen

am Bahnhof Wedding
Größtes Haos I

direkt a Nettelbeckplatz |

Herren- , Damen -

fiarderobenl
Riesire Auswahl
Auf Teilzahlung

HOB ELI
u . Poislerwaron |

eigenes Fabrikat

Spezialität : �: |
Einrichtung , u. einzelne I
Möbelstücke sowie farh . |
Küchen ■ Einrichtungen

Rletenanswabl t
Erleicht . Zahl . - Beding .
KREDITHAUS |

„ ANDERS "
berlinnj « ,Größtes Hsus direkt am I

NettelbeckpUtz
Rslniekendorfer Str .

TRADITION
Die neue 2i $<a«ette !



.<

Sosiderancteboie /

M

Herren ' Anzüge ngibs .
GesSmack . hervorragend j pf \
im Schnitt . . . 75o , 625 4öiJ

Herren - Pafetots ( Cover .

eoat ) gedieg . Stoffe , feinste CCifi
Verarbeitung . 96o , 725 dürU

Rag fans , Scßfupfer
sehr schicke Tormen , mod . C' ff CZ
Horn , ' pune - Stoffe S5o,69o O i O

Herren - Sportanzüge
gute , auch imprägn . Stoffe , mry m
in alten Torben 85o , 7oo öde ö

Gummi » Münte f große
Auswabf in verschiedenen OOS
Tormen . . . . . . . .465 ööö

Bozener ( Wetter . ) Münte f
wetterfester Loden . . . . Cf \

325 ZuU

Jüngfings » Anzüge
gute Stoffe , schicker Schnitt - 5

GSo . 575 OOU

K na 6 en » Anzüge
in Stoff , aparte Tonnen f \ q

16o , t25 VO

T~IoSen aparte Streifen , sehr

battßar . passend zum Cut . me
away . . . . . 142 , 125 , 98 öl

VE REINIGTE * HE PPEN - MODEN ' HÄ USER

Verkaufs -

Häuser

ßhüis & eomahisch
Rosenthaler Straße 3

ticke Linienstraße

Bezlrhsverband Berlin
SPD .

«bteilsng 44.
SÖn Sonntag , de » 1. 9Jtat ,

verstarb nach furjetn Kran .
tenlager unser Genosse

llvrmAm Kartell
Soldm er Str . lt .

Ehr « setnei » « ndenke » !
DieBeerdiaung findet am

Freitag , denk . Mai . mittag »
vi' /( Uhr, auf dem städtischen
Friedhof w Friedricheselde
katt . 17ä,S
Ziege BeteiNzung erwartet

Der Vorstand .

Am 2. Mai verschied plötz¬
lich und unerwartet motne
von mir so innig geliebte

" HIl HäaBIer
geb. Zicmann .

Um fiMes Beileid bittend ,
im Nameu der Hinter -
dllebeoen

Artor BSuBler .

am
nachm.

■ P . l». «er -
manenstrafie , Niederschiln -
hauiener Friedhof », statt .

Be ? lrk ! verdsnä Berlin
SPD . c«S. Abt . 35. Bez. )

Nach langem , schwerem
Leiden verschied im 42.
Lebensjahre unser lang »
jähriges Mitglied , d, Tischler

Martin Kirsch
Adeal - Bassage . Aufgang 16,
am 2. Mai 1921 in Teupitz .

Ehr « seinem Andenken l
Dil Beerdigung findet am

Sonnabend , vormittags um
10 Uhr, in Teupitz statt ,

Um Teilnahme bittet
Der Vorstand der SO. «it .

« AellWlllMel
Ihr Saarkraftwasser »irt »
Wunder nach 8 maligem
Einreiben . So oder ähnlich
lauten viele Anerkennungen
über Reichels Haar -
traftwoffer a S c c 1 1

FL M IX — u. XZ

_ _ _

Otto Reichel . Berlin 43 ,
SO, Eisenbahnstratze 4.

BErtanö ». Wler . £o tflnet , AMicher u .
glttale o - rlln

F reitag . de » K . Mai 1921 , abend « 6' / , Nhr ,
in den „ Mufiker - Festsälen " , Kaiser - Wilhelm - Str . 31 :

» Venssmmlung
Tagesordnung :

1. Sfeklungnahme zum Verb and » lag InArcmkfuria . vl .
und veraluag der Anträge . 2. Berschiedene «.

flis - s »r wichtigen Tagesordnung wegen darf kein Kollege
«n der Berjammlung fehlen . — Mitgliedsbuch legitimiert ,
131/13 vi « ortovervaltnug�

Neue

Gelötafthen ff

»erschieden »
gesetzlich geschützte

Muster

flu » feinem Schaf - » Nald - ,
Rind - oder Saffianledee von

7S - 24 - 27 « ZS - S7 - 7S ' «
bi » zu den elegantesten
" Ausführungen ::

Täglich Eingang von Neuheiten

jitbert
Bcsinbmn

Berün SW , Leipziger Straße 72 - 74

S- oSt »« «»»zialhauo «»atündet IWi

�iWWM

FfonaiS ' Anzfme
I Covercoals , Palelots » Raglans

Cnlaways . Hosca
i « . « zu enorm bi " 18 * " Preisen

yerkanl r - tÄ " -

. Rö�ntHalTThr' lCÜllldilX . Hownin . l . TtJ
Mia «l «! ( ielennng J«l » « » fixte

Herren
Stiele

r
| »
� Rl

billla
Hcrren - Schnör » tfefcl
Rindbox , gute QuaiIlü | ,moderne , breite
Form, «orxüglicher Strapaj !crstiefd

m ?
Herr en - Schnür » tief el
prima DoxcalC breite , modern « iorra ,
Derbyechnltt , echt randgenäht

im -

Herren - Schnür stiefel
URlndbcx . Derbyschnitt , breite , mod.
rorro , schftnc Ware, echt randgenftht

150, -
Herren - Schnürstiefel
prima braun Mastjox . acht rahmen -
gen«hl , moderne elaganta Form

Herren - Halbschuhe
prima schwari Bozcalf , moderne
s-pllze Form, echt rahmengenehi

„Jlse " Bergbau- Aktiengeselisehaft .
Die ordentliche Generalversammlung der Aktionäre unserer Gesellschaft vom

26. April 1021 hat die Erhöhung des Grundkapitals um M 20 000 000, — auf den Inhaber
lautende Stammaktie * zum Ausgabepreis von 100 Proz� sowie um M. lOOoOOOO. — auf
dun tarnen lautende Vorzugsaktien zum Ausgabepreis von 100 Proz , beschlossen . Die
Stammaktien sind eingeteilt in 20 000 Stflck zu M. 1000, —, die Vorzugsaktien in 20 000 StUck
zu M. 500, —, Beide Aktienarien erhalten für das Qeschäftsiahr 1921 die HXliie der auf
die beiden alten Aktienarten entfallenden Dividende .

Sämtliche Aktien sind von der Mitteldeutschen Kreditbank In Berlin gezeichnet
worden mit der Verpflichtung , dieselben den bisherigen Aktionären zu den Bedingungen
der Uebernahme anzubieten .

Nachdem der ErhöhungsbeschluB sowie die durchgeführte KapitalerhBhung In das
Handelsregister eingetra en sind , fordern wir unsere Herren Aktionäre auf , das Bezugs¬
recht auf die Stammaktien zum Kurse von 100 Proz . und auf die Vorzugsaktien zpm
Kurse von 100 Prot bei Vermeidung des Verlustes dieses Rechts In der Zeit vom
17. bis 31. Mal ! 92l elnschllefillcb werktäglich in den Üblichen Geschäftsstunden
unter den nachstehenden Bedingungen bei folgenden Stellen auszuüben :
In Berlin bei der Mitteldeutsehen Kredllbbank und

, Direktion der Dlskonto - Qesellscbatt ,
_ Frankfurt a. H. , . MlttUdcutschen Kreditbank und

_ _ Firma Gebrüder Sulzbacb ,
Hamburg . , Mitteldeutschen Kreditbank Filiale Hamburg ,

_ Vereinsbank In Hamburg ,
. KSIn a. Rh. , , Mitteldeutschen Kreditbank Filiale Köln,

, A. Scbaaflbausen ' scher Bankverein AktlengesellsefiafL
A Stammaktien .

1. Auf drei alte Stammaktien von je M. 1000, —Nennwert entfallen zwei neue Stamm¬
aktien von je M. 1000, — Nennwert .

2. Behufs Ausübung des Bezugsrechts sind die alten Stammaktien ohne Dividenden «
scheinbogen mit zwei gleichlautenden arithmetisch geordneten Nummernverzelch -
nlssen zur Abstempelung einzureichen . Die Formulare sind bei den obigen Bs«
zugsstellen erhältlich .

3. Bs sind 50 Proz . des Nominalbetrages mit M. 500, —für jede Stammaktie ohne
Zinsen zuzüglich Schlußscheinstempel bis zum 31. Mal 1921 einzuzahlen ; der Rest
von 50 Proz . ist am 1. Oktober 1921 bei der gleichen Stelle , bei der die erste Ein¬
zahlung erfolgt ist . einzuzahlen .

4. Ueber die geleisteten Einzahlungen werden Quittungen erteilt , gegen deren Rück¬
gabe die Aushändigung der Akilcnurkunä m erfolgt Die Bezugsstellea sind btfi
rechflgf , aber nicht verpflichtet , die Legitimation des Vorzeigers der Kaswit -
quittung zu prüfen .

1. Die Notierung der neuen Stammaktien an der Berliner Börse wird nach Voll - - M
Zahlung beantragt werden .

B. Vorzu p s a k 1 1en .
Die Bedingungen znm Bezuee der neuen Vorzugsaktien sind folgende :

1 Auf drei Vorzugsaktien über je M 500, — Nennwert entfallen zwei neue Vorzugs¬
aktien im Betrage von je M. 500, — Nennwert . »

2. Behufs Ausübung das Bezugsrechts , das nur den Im Akttenbaeh unserer Gesell -
schaff eingetrageneu allen Vorzugsaktionäreu zusteht , sind die altes Vorzugs -
akiien ohne Dividendenschelnbogen mit zwei gleichlautenden arithmetisch ge¬
ordneten Nummernverzeichnissen unter Angabe der Namen der alten Vorzugs -
Aktionäre ztir Absiempelung einzureichen : Die Formulare sind bei den obigen
Bezugsstellen erhältlich .

3. Es sind 50 Pioz . mit M. 250, — für jede Vorzugsaktie ohne Zinsen zuzüglich SchluS -
Scheinstempel bis zum 31. Mai 1921 einzuzahlen

bei
Die Einzahlung des Restes von

der gleichen Stelle , bei der die erste Ein -50 Proz . ist am I. Oktober 1921
Zahlung erfolgt ist , zu leisten .
Ueber die geleisteten Einzahlungen werden Quittungen erteilt , gegen deren Rück »
gaoe Aktiennrkunden ausgehändigt werden . "
Grube . Ilse N. - L. , den 2. Mai 1921.

Jlse , Bergbau » Aktiengesellschaft .
Der Vorstund .

_ _ _

FrauzSslscber Blscuit - DonXroncbe - , Pranler - , Derby - ,

FDMSummi Mlllser
Laufmüntel M. 40 . —,45 > —» SO - —155 . —
Prima Laufmäntel . . . . . . .M. 65 . —
Extra prima Laufmäntel mit l Jahr Garantie . . M. 75 . —
Gebirgsreifen . . . . . . . . . . . .. . . . . .. . M. 70 75 . —
Prima Gebirgsreifen mit l Jahr Garantie . . . . .M. 85 . —
Transportreifen | Motorradreifen große Auswahl .
Luftaohläuche IL 15 . — , prima , mit 1 Jahr Garantie M. 20 . —

Versand nach außerhalb gegen Nachnahme , Preisliste gratis und franko .

Heue Fniirröder�Ä ; 1; 635 . - 300 - , 350- , 850- , 935 -

Ernst Machnow , Weinmeisterstr . 14
Filiale ! Charlottenburg , Wilmersdorfer Strasse 46 - 47 .

OrOBtea Fabrradbana Berlin * .

» WM »

mimms
i Dr . med . Coteman
S rrledrichstr . 91/92, uni
Jj Haut - , Geschlechts - .
? Frauenl . sex . Neurasth .
B indm' d. Behandig nach
- - den neuest wissensch . !

Methoden . Modernsie ;
Einrichtungen f. Unter¬
suchung u. Behandlung .

10-1. 5-8, Sonnt 10- 12

Spezialavzt
Dr . med . Koebcn

für Syphilis , turn - , Frauenld�
Schwäche , Saivarsan - Kuren .
Behandlung schnell , sicher u
schmerzlos ohne Berulsslör .
Blutunters . Päd i. Harn usw.

FriEßriEhstr-ßl, KSÄm
SönlgstF . S6-5I.
10—1, 5 —8; auch Sonnt . 10—1.
Teilzahl . Separ . DamenzImmer

VV ( : ? . v ; unq ? . ; ßusm

wsimz
Tomenbc uo » Sermiitiungen !
Alexanberftr 38. ffriebr,chftr 250,
CH. , Biomardstr . S. ■25 Mialeu

• Tuchfabrik -Niederlage •
oon H. Lampncht , Seclin - Xcepto » . vonchesfr . xr
nerfautt Damen - , Oeteenftoffe zu Fabrifpreisen an Private .
®ute bauerhalte cherzenftosse —von 45 M. an auswärts

\ Konstsplel - Ptano und Flügel 4
► VI RTU O L A j
V FnOMtrlab ! tieKlrlsebl Beides vereinigt

"

� Unverbindliche Vorführung ! d

Römhildt A . > G . A
r « 9 , Letpztter ttr . txt/iza . Lttacü

Schokolade bxllxqer !
« lllch - . Ctemc . S ch rn e 1, - Schatvlab «. Vralinen
bekannteste Marten . Bonbons , Draaee - Eier . Cfebeepctlan

zu und unter Fadrtlpretscu !

G. VelgseNsvl ! . SerA V O. Mstt . A
_ _ __ Fernsprecher : Rollen darf 879

Oahz enorme Preise

Cognac
Weinbrand - YersehlliU m» nasche 42 . S4

Deotseber Weinbrand m, . nasch « 4S . S »

17er Burgunder Beaujolais ohpfMs�fr 18 »

s<iüß"er stärkender Malaga 0 %�tT 24 . "

Bowlenwein ♦ Obstschaumwein

Weisswein
empfehlenswert schon von 10 . - an ohne Steuer .

Versand auch literweise in Ballons , Fässern und Waggons .
Für Wiedervet Käufer besondere Preisliste .

I P noimh Eagrns Beriistr , 14, Nord. 8214, Potxd. Slr . M, »«>rsthh

r Hii ihH Eiint3nl4,l »slld . 164ii . : oililLWtiBStb . lFrieilr . - $ir . n
«l . l . IIUUUll 6r. Ffsii | rf . H2. Sclitiili . äll. 178, BfDninintf . 174, Edulw .

t Tod u . Teufel t

erzielt man für 72/7

Gold - , Platin -
Silberbruch » Doub' £, Abfälle , Gegenstande
Auslandsmünzen usw. * um Einschmelzen

alte, aoeh zerbroebene Gebisse
bei der Edelmetall - Einkanfaatelto

fmmt IMIIIbm Kemmandmiteaatr . 30 , Enden
van Willig Fernsprecher : Moritzplatz 134 84

M E - a - fca iMB - i s » - - — 1
30 Jahre einzig bewahrt l

Reichel » Spezialmittel In unverändert Stärke
wirken dnrchgrelfend und mit vernichtender Kraft

Fluid „ Radikal "
FLH . U8,Ua,Mt . 1UÜ

iPcutnJIatlir
Pack M. 2 . —. 3. 50, 7 . —, 13. 50 , Pfund 40 . —.

Pulver

- _ _ _ ■ unvergänglich
Pack M. 2 . 50 , 5 . —, 10 . —, Pfund M. 20, —

AnErkannangaH ans allar Walfc

Otto Reichel . M 11. DtoHMi . i .
fernsprech - AasohlUaest MoritspUts 4751. 475 % 4752

Man meid * Ersaömltt, ! and »« hm« in 4«m

Drogerien Z echten Orlg . - Packungen
mit 4sr altoia Wtrk ««mkeit wrtrtiTgand «« Marif

Wanzen
Schwaben
Pack M. 2 . —, 3. 50, 7.

Motten -

f Tod u . Teufest



EeiBemiiftltiel Herren - ArtikeS

friscües

Snppenfieisch

. . . . . .
850

Rinderbrust . . . . . . .p - m« - 950

Scbmorfieiscb mKno * . pw . 1200

Genacktes . . . . . . . .p�nä u00

Kalbvorderfieiscli � 950

Spitzbeine s - ps - K- » Pfund 500

Obren � Seimauzen & \ 50

Scimittbolmen 4 "

Suppenerbsen 495

Geräuch . Speekr�dd80
Cornsd - Beef o » « 525

Tilsiter Käse
Brie - Käse . . . .

>80
. Pfund S'

720

Kaninchen sÄ « ätnpk400

Salzherings . . �30 »

Wursi
Rotwurst

. . . . . . . . . . .
p�d 1100

Leberwurst 11°°

Landleberwurst . . p�d 130D

Fleischwursl . . . . . .Pfund 1400

Jagdwurst . . . . . . . . . .Pfund ig00

Grobe Mettwurst p�d 2i00

Sport - Kragen
weife Rjpj -
Pikee . . 450

ServiteMr ; ; ,1 . r " : ,tab : ' " 4S0

Serviteur I ®75

Selbstbinder� : � 97s

Strickbinder

Strohhut modoneForm

neue

Strclfcnmsfr . ( 450

2950

ITahrilian 0' ,ne Kopf , 165
&dUClJdU im ganzen . . . Pfund i

B3 _ _ Ji,f _ _ _ _ _ _ H mit gutem , farbigen £ • A 5 0
IWaCä�ailGO�Sl ßesatz und Ta « he VW

Röckliage �T . . . Hund

Apfelmus 395

Oberhemd Är4�4 6850
ff ?' Btt «- » m Bw n ■ ■ ■ n H m. pajjendem AASO
Rf Kragen , FaUen - Etns . OO

Margarine . . . . . .p*»*? 80

Schwelne - Sdunülz . . . . PtodS78

Ka ? t66 «- d, gebnmni . Pfand 1788

MarmeSacSe�ÄS78

Binibce - od. Klrsrlssflfin - »l150
Pa�dlng- Paiver c ' : : * ™*? . ™ SS «

Kond . Milch Ä4erÄ 590

ASpenmilch ÄT - . � 625 SpazierstScke
tn guter AusfOhnm ; , Rohr , mit Hornknopf .

75

Knorr ' s Kindel nahruns ' U- Pfund - Paket . . 110| BeDe- ÄnimtB - Sfr . BroBePraaMnrlerStr . Bnmacnsfr . Eottmucr Dmdib Wlifflendorfcr Str.

Siel Spottbillig !
40 000 Paar

Damen
Serrena
Kinder

4000 Paar

Damen

Herren - j
Rinder Stiefel

Nur Freitag u . Sonnabend ! Benutzen Sie diese beiden Tage zum Pfinösleinkauf

Damen

Damen

Damen

Damen

Leinen -

Herren

Herren

Herren

Kinder

Kinder

QfiAfAi Boxkalf , Rindbox , Roßcbovreaux . Normal - und
» HC ICI Hocliachaft mit und ohne Lackkappe . . . ,

' Stiefel braun Boxkalf , Chevreaux , Hochsch . , kurze Form

■ Halbschuhe mn.db.ox:
■ Halbschuhe ™

Schnürschuhe la Ausführung , weis

. . . . .

Q4 ' S aF a ] PreBbox , braun und schwarz , beste Ver -
" OlICICI aibeitung , nur . . . .

. . . . . . . . .

CfiAfAl schwarz Rindbox und Boxkalf , Ooodyaer ,
» ucici gedoppelt

. . . . . . . . . . . . . .

.

- Stiefel braun Rindbox mit Boxkalt , moderne Porm

Stiefel braun

Stiefel schwarz • « • » . • > > « * * « • > • »

9800 IIZOO iZgoo

198 ° ° 238 ° ° 269 ® ®

78 ° ° 108 ° ° 139 ®®

112 ®» 158 « ® 178 ®®

58 ® « 76 ®® 86 ® ®

89 ° ®

I3900 14900 IS900

196 ®® 208 * ® 228 ®®

« 39 « ® GrBSe 4980
20/22

Größe 88 ® ®27/30
Größe 840031/35

Damen - Konfektion
zu autfallend billigen Preisen

Leinenreck , Schottenmuster . . . . . . . .. 19 . S0
Kleiderrock , marine , fester Stoff . . . . . . .29 . 50
Vofie - Bluse mit Jabot und Hohlsaum . . . . . 49 . 90
Satlstkleld , farbig , mit Hohlsaum . . . . . . . 39 . 00
Voile - Kleid , weiß , reich gestickt . . . . . . . € 9,00
Dirnd ' i - Kleid , verschiedene Fassons . . . . . .69 . 00
Sportjacke , Trikotgewebe , viele Farben . . . . .89 . 00

Spangensciiuhs RR00;
36- 41 Lederaust nur *• * ' <

Damenstrümpfe « � . i JjJ
in Kunst - und Trama - Seide , schwätz , lader paar LfV

50

und bunt

Serie II

Paar 3r rj - r

Warenhaus Stein Chaussee¬

straße 70- 71

Verkäufe
Basdoti - Wondllß , Acker unb

kalb , Quabratrule 15 und 30.
lnzahlung >00 Wurf . Hüllen ,
itegUtz . Vionvllleltratze 12,
letnspiecher 2804. 147 «

! Bettwäsche billig ! Selten
�günftige K- usgelegcnheiL

Deckbett «2, — ftiffen 12, —
Laien 25 . —, Inlett » SS, —.
Ein grober Posten durch De-
foratlon etwa » bestaubt UN-
ter Eclbstfosten . Wäschestoffe ,
- - - - - - - - -Wäschefabrii

ecken,
itlma

Dinandecken , nur
Qualitäten zu aller -

� « So-
SpanDcuec -

Bahichos BSrse .
lein Laben . -

elligsten Preisen .
epbsohn . An der i
Tücke 9111, Bahn

Bbesstnerpnmpe »,
lumpen , Sauger , flöhte ,

Druck.
lumpen , Sauger , stohte , ge-
Tauchte , neue , spottbillig .
Schrvcder . Hochstroste 33.

anbtücher .
lumpe i Jäger , Lanbo -

beraerstraße ochtundachtzig .
ffitdStes unb belannteitcs
Spezialgeschäft . _ _ 158Ä

Billige Bettwäsche ! Rur
diese Woche zweck» Lagerräu »
rnung . Deckbett 42� , Rissen
12,50, Lofcn 25�- . Einzelne
flestgarnlwren in nur erst .
kW »

'
M "

'

billig .

Bettwäsche billig . Psingft .
«gebot diese Woche beson -
«r » preiswert . Deckbettbezug
2, —, Rissen 12,50, Laken
2, —, Inlett » 98, —. Ange¬
langte ( Sotnituren unter
Seil . sten . Handtücher ,
Büfaicftoffe Engrospreise .
Bäschefabr » Sräsestr . SS
Hasenheibe ) , Fahrtrergütung .

Ueberzeuaen Sie sich. Betti
wäschesabrik Puttfarnerstr . 1,
Ecke Wilhelrnftr . _ 185R

Rreuzsüchle »5, —. Sämtlich ,

telzarten Hälfte herabgesetzte
ommerpreise . Reine Lom-

hardware . Leihhaus flofen -
thalerthor Linrenstr . 203/4,
Ecke Rosenthalerstratze . ll87R

Herrenanzüge ! Losenl Ken-
«tionell herabgesetzte Spott -
ireisel Reine Bersatzwarel
sitonbleihhau » Echänhauser
llllee 115 ( flingbahnf
ao ( hbiihnhof ) . __

16tR *

Barum 1000 Mark für
einen Anzng oder Paletot ?
Sie kaufen die modernsten

ä' . ? ! rengopaletot », schwarze
. hui. Gtreifhosen au » besten Swf -n « �fen und Rntaten .

schwär.

ffrShi - hr - modelle . ein spott -
lilliges Angebot ! Praklifche
tzostllme , teil » Jacketts aus
Seide . ISO. - . 250 . - , »SO. - .
( iranische flöcke 28J0 , S«. - .
leberganasmäntel 125 . — bU
56 . - . Wollräcke , Wollkleider ,
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Der Lall Erzberger im Reichstag .
In der Mttwochsitzung des Reichstags wurde zunächst die

Ergänzung des Gesetzes zur Verfolgung von Kriegsoer -
brechen und Kriegsvergehen in dritter Lesung ange -
nommen , nachdem Reichsjustizminister Dr . Heinze auf eine Anfrage
des Abg . Leutheusser ( D. Dp. ) erklärr hatte , daß die Haupt -
Verhandlung , die auch ohne Anklageschrift anberaumt werden kann ,
in denselben Formen vor sich gehen soll , als ob eine Anklage -
s ch r i f t vorhand - m wäre .

Der Gesetzentwurf zur Aenderung des Eisenbahn - Post -
g e s e tz e S , der den Geltungsbereich auf Boyern und

Württemberg ausdehnt , wird in allen drei Lesungen ange -
nommen . Das Gesetz betr . Aenderung des G e r i ch t s k o st e n «

ge setze » geht an den Rechtsausschuß . Es folgt die zweite Be -

rarung des Gesetzentwurfes über die vorläufige

Ausstellung de » Ortsklasseuverzelchnifle , A.

Abg . ZNumm fDnatl . ) ersucht in einer Entschließung die Regit -
rung , bei der Neuaufstellung des OrtsSaffenverzeichnisses mehr als

fetzt die Notlage und die Teuerungsverhöltnisse mittlerer und
kleinerer Orte zu berücksichtigen .

Abg . Seppl sSoz . ) beantragt besondere Berücksichtigung der Orte ,
die in der Nähe von Großstädten und Industrieorten
liegen .

Die Abgg . Fröhlich ( Komm. ) , Frau W o ck w i tz ( Komm . ) und

Breunig ( U. Soz . ) stimmen unter Vorbehalt zu .
Der Entwurf wird mit den Anträgen Mumm ( Dnatl . ) und Sepps

( Soz . ) in zweiter und dritter Lesung angenommen .
Das Gesetz über die Verteilung des Gewinns der Reichs -

dank sür 1920 sowie der Gesetzentwurf zur Aenderung des

Bantgesetzes wird in zweiter Lesung angenommen , nebst einer

Entschließung aller Parteien , außer Unabhängigen und Rommunisien ,
die sich gegen das rechtswidrige Verlangen der Reparatioliskommission
nach Auslieferung des Gold Vorrats der Reichsbank
« endet und von der Regierung die unbedingte Ablehnung dieser

Forderung oerlangt .

Die Anträge gegen die Sondergerichte .

Es folgen die zurückgestellten Abstimmungen über die

schleunigen Anträge Aderhold ( U. Soz . ) betreffs Aufhebung der Der -

ordnüngen vom März 1921 ( Verhängung des Ausnahmezu -

standes ) . Abgelehnt wird der Antrag , die Verordnung für Groß -

Hamburg auszuheben , mit ISO gegen 130 Stimmen der sozio -

kistischen Gruppen im Hammelsprung ; der Antrag bezüglich Aus -

Hebung für die Pro vi nzSachsen wird gegen Unabhängige und

Kommunisten abgelehnt , der Antrag bezüglich D ü s j e l d o r f ,

Arnsberg und Münster gegen die drei sozialistischen Gruppen ,

und der Antrag betreffs Aufhebung der Verordnung über die Bil -

dung außerordentlicher Gericht « gegen Unabhängige und

Kommunisten .
Der Antrag Müller - Zranken ( Soz. ) , die Verordnung über lue

Kondergerichte abzuändern , geht an den Rechtsausschuß , ein weiterer

Antrag Müller - Franken betreffs Außerkraftsetzung der Verordnung

für Ostpreußen wird abgelehnt .

Fortsetzung der Erwerbslosendebatte .

Es folgt die Fortsetzung der Aussprache über die Anträge zur

Behebung der Erwerbslosigkeit . ( Lebhafte Zurufe rechts : Vertagen ! )

Abg . Dr . Hugo ( D. Vp. ) : Wir haben große Bedenken gegen

die Mitwirkung der Gewerkschaften bei Vergebung der

Aufträge , denn das ' führt leicht zu einer Bevorzugung bestimmter

Betriebe . Die Ausdehnung der Stillegungsverordnung aus das

Gast wirtsgewerbe ist wohl unbedenNich , aber die Betriebs -

räle dürfen dabei kein Einspruchsrecht mit aufschiebender Wirkung

haben . Die L u xx u s st e u « r erdrosselt die Qualitätsarbeit .

Abg . Erkelenz ( Dem. ) : Am wichtigsten ist die Verbreiterung und

Verstärkung unseres inneren Marktes , die nur durch eine groß -

zügige Siedlungstätigkeit auf dem Lande gefordert

werden kann . . �
Abg . Varl , ( Komm. ) : Trotz herabgesetzter Produktion heimsen die

bidustrieller Unternehmungen gerade jetzt die größten Profit « ein .

Abg Dr . Vorth ( Dnatl . ) : Di « Erhöhung der Arbeitslosenunter -

ftgtzunq bedeutet eine 1' Gerechtigkeit besonders den Ktemrentnern .

Invaliden - und Kriegsrentnern gegenüber . Sie beziehen viel weniger

als ein arbeitsloser Dollerwerbsfähiger . Wir sind ober bereit .

in der produktiven Erwerbslosenfürsorge zur praktischen Losung des

Prob ' ems mitzuarbeiten . �
Abg . vißmann ( U. Soz . ) : Wir wollen ein Programm von

der Regierung hören . Wenn es zu den Sanktionen

wirklich kommt , so werden die Folgen fürchterlich . Hunderttausende

von Arbeitern fliegen dann aufs Pflaster . Die Mangel , die von

der Rechten an unserem Ausfuhrfystem beklagt wurden , gebe ich

zu , sie liegen aber nicht an Einzelheiten , sondern am System . Ge -

rode die Kreise , die der Deutschen Volkspartei nahestehen , haben

dock diese Ausfuhrpolitik verschuldet . Stinnes undGen offen

in Deutschland und seine kapitalistischen Freunde in Frankreich und

in anderen Ländern sind eines Sinnes . Ihnen geht es darum , der

wachsenden Kraft de » deutschen Proletariats entgeaenzuarbeiten ,

und sie entbsöden sich nicht , das Auslandskapital zu Hilfe zu rufen .

tAuf der Rechten erhebt sich ein ungeheurer Lärm , in welchem die

Schlußworte des Redners untergehen . )

Der ? faN Erzberger .

Auf der Tagesordnung steht der Bericht des Gcschäftsordnungs -

ausfchusfes über ein Schreiben des Reichsministers des Innern ,

betreffs Strafverfolgung des Abg . Erzberger ( Zentr . )

wegen Einkommensteuerhinterziehung und Kapitalflucht . Der Aus -

schuß hat gegen 4 Stimmen beschlossen , die Immunität des

Abg . Erzberger für diesen Fall aufzuheben und die Genehmi -

gung zur Strafverfolgung zu erteilen .

Abg kohl ( D. Vv . ) berichtet über die Auslchußnerhandlungen .

Der Ausschuß hotte lediglich zu prüfen , ob die Voraussetzungen für

die Aufhebung der Immunität gegeben waren . Di » Schuldftaqe

ktrmte daher nur inlmveit eine Rolle spielen , als die Mitolieder des

Au- ckchusies sich die Frooe vorlegen mußten , ob das voraeleate Ma -

terial noch einer Aufklärung durch ein nachfolgendes Gerichtsver -

fahren bedürfe . _
Abg . keil sSoz ) : Der Fall Erzbcraer steht als Beispiel der

Versthl�vvnnst einer derartigen Anaele�endeit wohl eil �ia da . Ohne

Herrn Kollegen Kohl einen Vorwurf zu machen , muß ich sagen , daß

niemand draußen im Lande es vergehen wird , daß ein Antrag auf

Strafverfolgung eines Abgeordneten siebzig Tage unerle -

d i a t geblieben ff*, obwohl Herr Erzberger und seine Fraktion eine

Beschleunigung dringend wünschten . Leider ist
da » Schreiben Er' , bergers

troß meines Wunsches nicht in den Ausschußbericht aufgenommen

r - ordm . Die Angelegenheit fft «in Ausschnitt aus dem gewaltigen

Intrigenspiel , das die Feinde der demokratischen Republik gesponnen

haben um ihre Gegner zu fanaen . Im Ausschuß herrschte leb .

hafte Empörung über die Ränke der Rechtsparteien .

Da der gedruckt « Bericht nicht « davon zeiat , muß ich das Wtchiimte

o' tS " > Schreiben Erzberger » hier vorbringen . ( Redner verliest

Teile r . z Erzbergerschen Schreibens , worin die Rede ist von dem

Diebstahl feiner Steueraklen beim Finanzamt Eharlottenburq

„ nd der Veröffentlichung in deutschnationalen Blättern . Daraus

hat Erzberaer Strafantrag gegen sich selbst gestellt . Nack ein -

pehendster Untersuchung bat weder dos Finanzamt noch fönst «ine

Stelle inzwischen etne Gelbstrafe von ihm eingefordert . ( Hört , Hort !

links . ) Nach einer einjähriaen maßlosen Hetze sei

endlich die AnoeleoenbeU dem Staatsanwalt ubergeben
worden . Dies « Verschleppung sei

«in uurrhärler politischer Skandal .

Die ganz « Darstellung Erzbergers wird durch die Akten voll de -

( tätigt , ( Leb hartes Hirt , Hirt ! links . ) Di « Steueratten Erzbergers

sind gestohlen und von dem deutschnationalen Redakteur B L l ck in
einer Broschüre veröffentlicht worden . Die Broschüre wurde be -
schlagnahmt , aber von deutsch nationalen Blättern trotz
der Beschlagnahme , wahrscheinlich zur Hebung der Staatsautorität ,
zum großen Test veröffentlicht . Der Dieb der Akten ist nicht er -
mittelt worden , es hat auch keine eidliche Einvernahme
B ü l ck s stattgefunden . Bülck erklärte , er habe die Akten von un -
bekannter Seite erhalten ; wahrscheinlich hat er sie an dieselbe un -
bekannte Seite wieder abgeliefert , denn acht Tage später lagen sie
wieder an ihrem Platz . Die Untersuchung gegen Erzberger ist pein -
lichst durchgeführt , aber es ergab sich kein Anlaß zur Strafe .
Nun steht an der Spitze der Abteilung I des Landesfinanzamtes , das
jetzt die Untersuchung führt , ein Herr Falkenhahn , der von
Erzberger seinerzeit nicht als geeignet befunden wurde , höhere
Stellen zu bekleiden . In dem Bericht Falkenhahns wird gesagt , daß
der Verdacht einer strafbaren Handlung nicht be -
s e i t i g t sei . Falkenhahns Vorgesetzter hingegen , Finanzamts -
Präsident H e i n k e , machte die stärksten Bedenken gegen ein Straf -
verfahren gellend .

Zw Aalle Kerthosf

hat der Reichstag einmütig die Genehmigung zum Strafverfahren
abgelehnt . Herste würde dos Haus vielleicht anders entscheiden .
wenn sich nur ein Staatsanwalt fände , der einen neuen Antrag
stellt . Wir würden die Strafverfolgung Erzbergers ablehnen , wenn
sich eine große Mehrhell dafür fände , die auch aussprechen würde ,
daß der aus politischer Feindschaft gegen Erzberger er -
hobene Verdacht unbegründet ist . Leider ist die Gefahr , daß die
Gerichte sich auch von parteipolitischen Gesichts -
punkten leiten lasten , größer denn je . Schon eine Verschleppung
der Sache wäre eine Benachteiligung Erzbergers . In der Mein -
e i d s f a ch e gegen Erzberger wird in den nächsten Tagen der
Staatsanwalt beantragen , daß Meineidsvsrfahren gegen Erzberger
einzustellen . Wir hoffen , daß die Justiz darauf bedacht
fein wird , den Rest des Vertrauens zu wahren , den
sie noch besitzt . ( Sehr richtig ! links . )

Reichsfinanzminister Dr . Wlrth : Wir müssen aus der politischen
Erörterung von Steuerangelegenheiien endlich herauskommen . Ich
habe erst in diesem Frühjahr die Untersuchung auf die Reichssteuern
des Abg . Erzberger ausgedehnt , Das Ergebnis der Untersuchung der
Reichssteuern hat

keinen Anlaß zu einem verfahren

gegeben . Diel schwieriger ist die Frage der Kapitalsverschiebungen
Erzbergers . Bekanntlich hatte Erzberger während des Krieges eine
umfastende politische Tätigkeit im Dienste des Reiches auch im Aus -
lande . Es steht fest , daß Erzberger Kap ick al ins Ausland
gebracht hat . Das Auswärtige Amt hat die Angelegenheit ge -
prüft , und Dr . Simons teilt uns unter dem 3. Mai mit : „ Es ist
zutreffend , daß vom Auswärtigen Amt unter Vermittlung des
Reichstagsabgeordneten , des späteren Reichsfinanzministers Erz -
berger Geldsummen sür politische Zwecke nach dem Aus -
lande überwiesen worden sind , die Herr Erzberger gemäß den ihm
erteillen Weisungen verwandt hat . " Die Untersuchung gegen Erz -
berger ist in jeder Beziehung ergebnislos verlaufen . Bei den
Steueraktendiebstählen müssen schwere Vertrauensbrüche
stattgefunden haben . Die heutige Stellungnahme des Reichstags ist
von großer politischer Bedeutung , da der Finanz -
minister daraus entnehmen muß , wie er sich verhallen soll , wenn in
der Press « polittschen Persönlichkeiten der Vorwurf der Steuer -
Hinterziehung gemacht wird .

Abg . Vurlage ( Z. ) : Gegen die Aufhebung der Immunität
machen wir keine Einwendungen und stimmen dem Ausschußantrag
im Einklang mit dem dringenden Ersuchen des Abg . Erzberger zu .
Sttmmen auch Sie dem Antrage zu , damit

endsich einmal Klarheit uud Wahrheit
geschaffen wird .

Abg . Gräf ( Dntl . ) : Schuld an der Verzögerung ist zum Teil
der Reichsfinanzminister , der ö Wochen vergehen ließ , ehe er seine
Beilagen zum Bericht lieferte . Um den Ausfluß politischer Roch -
sucht Handell es sich nicht . Für meine Partei weife ich den Vor -
wurf zurück . ( Lachen links . ) Ein Diebstahl der Erzbergerschen
Steuerakten ist überhaupt nicht erwiesen . ( Lärm links und im
Zentrum . ) Erwiesen ist nur , daß die Akten photographiert
worden sind . ( Gelächter links . ) Das Strafverfahren wird die Auf -
gäbe haben , festzustellen , ob der Abg . Erzberger , wie in der Oeffent -
lichkeit behauptet wird , von den Summen , die er amtlich erhalten
hat , etwas in seine Tasche hat fließen lasten . ( Stürmische Pfuirufe
im Zentrum . Zuruf : Ehrabschneider ! Glocke des Präfi -
denten . )

Prästdent Löbc : Sie haben behauptet , der Abgeordnete ' Erzberger
habe amtliche Gelder in seine Tasche fließen lasten .

Abg . Graef - Thüringen ( Dnat . ) : Das habe ich nicht gesagt , ich
muß mich aber energisch gegen den beleidigten Zuruf „ Ehrab ,
schimder * oerwahren . Ich habe erklärt : Aufgabe des gerichtlichen
Strafverfabrens wird es sein , zu untersuchen , ob von den Geldern ,
die Herr Erzberger in amtlicher Weise erhalten hat , wie die in
der Oeffentlichkeit erhobenen Anschuldigungen
behaupten — ob mit Recht oder Unrecht laste ich vollständig
offen — ( Große Lärmrufc : Nein , das haben Sie nicht gesagt ! ) etwas
in seine Tasche geflossen ist . ( Stürmische Pfuirufe bei der Mehrheit ,
in denen der Beifall der Rechten untergeht . Zurus links : Das ist ein
S ch a n d r i ch t e r ! )

Präsident töbe erklärt , daß nach dem Stenogramm der Abg .
Graes sich am Schluß seiner Rede mit so viel Borhalten ge -
äußert hat , daß ein Einschreiten nicht möglich ist . Ihm persönlich
sei dos Gerücht , als ob in Erzbergers Taschen etwas hängen ge -
oleiben fei , nicht zu Ohren gekommen .

Reichsfinanzminister Dr . Mrkb : Bevor der Abg . Graes solche
Beschuldigungen erhob , hatte er die Pflicht , sich von den T a t s a ch e n

zu überzeugen . Jeder , der nicht mit blinder Boreinge -
nommenheit auf Erzberger einHaut , wird von der Rechten ver -

femt und verfolgt . Die „ Deutsche Tageszeitung ' brachte in dieser
Sache eine unglaubliche Zuschritt von einem Katholiken aus Bayern ,
welche gegen mich die schmutzigsten Angriffe erhebt . Man muß sich

den Mund ausspülen .

wenn man solche Artikel vorgelesen bot .

Abg . Dr . Vreiffcheid ( U. Soz . ) : Meine Fraktion kann sich nicht
entschließen , dem Ausschußantrage zuzustimmen , denn die Immuni -
tat ist nicht ein Privileg des einzelnen Abgeordneten , sondern des

ganzen Reichstages . Die Hetze gegen Erzberger und die Per -

schlepp ' . , ng dieser Affäre ist ein unaeheurer Skandal .
Abg . Andre ( Zentr . ) : Wenn Richter von der Reichstagstribüne

aus derartige Vorwürfe erheben , wie Herr Graes es tat , dann
muß man prüfen , ob man einen Abgeordneten einem derartigen
Richter in die Hand geben darf . ( Lebhatte Zustimmung links
und im Zentrum . )

Gegen Kerkhoff muß genau so gerichtlich vorgegangen « er¬
den wie gegen Erzberger .

Finanzminister Dr . Mrkh : Wir « ollen den ganzen Wust den
Behörden übergeben , zu deren Objektivität das Volk noch einiger -
maßen Zutrauen hat ( Lachen links . )

Abg . Brodauf ( Dem. ) : Meine Funktion wird dem Antrag des
Ausschusses zustimmen . Ich selbst nehme dazu eine andere Hol -
tung an .

Es kommt dann noch zu einer erreaten persönlichen Ausein -
anderfetzunq zwischen den Wgg . Dr . B r e i t s ch e i d und Dr .
H e l l s r i ch wea « ? Anspielungen die Dr . Dreitschcid in seiner Rede
auf sinonzielle Transaktionen Helffrichs gemacht hat .

Noch einer Schlußbemerkung de » Berichterstatters kahl ( D. Dp )
wird der Ausschußantrag angenommen . Das Haus vertagt sich auf
Freitag 3 Uhr . Anfragen . — Kleine Vorlogen .

Schluß yiU Uhr .

VieHrbeitslofenfrage in Preußen
Nach der Erklärung des Ministers des Jnndrn Dominicus setzte

das Abgeordnetenhaus in seiner gestrigen Sitzeng die
Aussprache über die Erwerbslosenfür sorge und die dazu gestellten
Anträge fort .

Abg . Schmelzer (Z. ) fordert zur Schaffung von Arbeitsgelegen -
heit Meliorationen und stimmt dem sozialdemokratischen ' Antrage
auf Ausbau der Eisenbahnen im Sieger - und Souerlande zu .

Wg . Conrad ( Dritt . ) : Luxus wird von allen Bevölkerungs -
kreisen getrieben . Sehen Sie sich doch nur einmal den „ Vor -
wärts " vom 1. Mai an , da können Sie Vergnügungen über
Vergnügungen angezeigt finden . ( Lachen bei den Soz . Zuruf :
Sie meinen wohl die Maifeiern ! ) Wir sind gegen die pari -
tätifchen Arbeitsnachweise eingenommen , weil sie die
Arbeitgeber zwingen , jeden ihnen zugeschickten Arbeiter unbesehen
einzustellen .

Abg . Sah ( Kom. ) : Der Regierungsoertreter erklärt , der Ab -
bruch der Ziegeleien sei nicht gar so bedeutend . Die Re -
gierung zeigt mit dieser Antwort , wie tief sie in dem kapitalistischen
Gedantengang drinsteckt . Der Abbruch geschieht , damit die S ch i e -
der Geschäfte machen können . ( Zurufe rechts : Wo sitzen die
Schieber ? ) Die Schieber sitzen bei Ihnen . In Industrie und
Landwirtschast werden nur solche Waren produziert , die für da ,
kaufkraftige Publikum Interesse haben . Das Bedürfnis der Masse
wird nicht berücksichtigt Das Wohlwollen des preußischen Staates
besteht darin , den Gemeinden , die in der Erwerbslosensrage wirk -
lich Abhilfe schaffen wollen , die Zuschüsse zu sperren . Den H o h' e n-
zo l l e r n gewährt man 1 Milliarde Erwerbslosenunterstützung .
Was bedeuten da IVa Milliarden für die wirklich Arbeitslosen ?
Arbeiter und Arbeitslose haben die gleichen Interessen . Die Lösung
kann nur international von den Arbeitern selbst gefunden werden .
Es lebe der Klassenkampf . ( Beifall bei den Kommunisten . — Ge¬
lächter im übrigen Hause . )

Abg . Langer ( D. Bp. ) : Die hohe Zahl von S Millionen Er -
werbslosen beweist den Krankheitszustand unserer Volkswirtschaft .
Die Erwerbslosigkeit ist aber eine internationale Erschei «
n u n g. Sie herrscht auch in den Siegerstaaten . Neben der Förde -
rung der Baugenossenschaften muß die Belebung der privaten
Bautätigkeit unterstützt werden . Die Arbeitslosigkeit in den
geistigen Berufen erfordert Aufmerksamkeit .

Abg . Richter - Lichtenberg ( U. Soz . ) : Für die geistigen Arbei -
ter zeigen gerade die Unternehmer aus Ihren ( zur Deutschen Lp . )
Kreisen das allerwenigste Verständnis . Berlin hat eine Arbeits ,
lofenziffer von 120 000 und marschiert damit an der Spitze . Erst
kürzlich sind durch die Einstellung einiger Straßenbahnlinien in
Berlin 3000 Straßenbahner auf die Straße gewor »
f e n worden . Die Erwerbslosenfürsorge sollte durch die G e -
werkschaften und die Arbeitsämter überwacht wer -
den . Die Verelendung und Erwerbslosigkeit greift weit in den
M i t t e l ft a n d über . Mit der Arbeitslosenfrage hängt

das Sinderelend

aufs engste zusammen . Die Arbeitslosen sind nicht in der Lage .
ihre Kinder ausreichend zu ernähren und zu kleiden . Die Be -
richte der Schulärzte über die Abnahme des Körperge »
wichts der Kinder sind erschreckend . Fürchterliche Nachrichten
über das Kinderlend kommen aus Thüringen , dem klassischen
Lande der Heimarbeit . Der Präsident des thüringischen Ernäh -
rungsamts erklärt , daß eine oauernde Schädigung der her -
anwachsenden Generation vorliege . Die Kinder werden schon als
schreckliche Geschöpfe geboren , die Mütter können die Kinder nicht
stillen , und so kommt es , daß in Thüringen fast kein Ar -
b e i t e r h a u s ist , wo nicht ein der Tuberkulose oder
Skrofulöse Verdächtiger lebt . Wie ist es in Berlin ?
Das Wohnungselend ist empörend . Die Dllgemeine Ortskranken »
lasse gibt ja genug Beispiele . Die Redaktionsmitglieder des „ Der -
liner Tageblatts ' haben bekanntlich eine Wanderung durch das
Berliner Wohnungselend angestellt und ihre Schilderungen sind er -
schütternd . Sie berichteten von einem Keller , der nur ein Fenster
hatte und das ohne Scheiben , woeineWitwemitZKindern
nur ein Bett besaß . Die Mutter schlief auf dem Stuhl , die
Ratten und Mäuse sprangen über den Tisch , der zugleich als Bett
dient «. Aus Oberschlesien wird gemeldet , daß die Kinder
schon nach einer Stund « Unterricht versagen . Die gleichen Mel -
düngen kommen aus Kassel , Hameln , Hannover und Er -
f u r t. Von dort meldet man , daß nur 1 Proz . der Kinder wirklich
gesund sind . Daher kommt es , daß viele Kinder bei der Einschulung
zurückgewiesen werden müssen ; in Solingen fünfmal soviel als vor
dem Krieg .

' Aber wie soll ein ? Lösung gefunden werden ?
Wir wissen , daß nur die sozialistische Gesellschaft wirklich Abhilf «
schaffen kann . Täglich kommen Arbeiter zu mir , die erklären ,
wenn das nicht bald anders werde , dann gingen sie l i e b e r ins
Gefängnis , dort bekäme man wenigstens sein Essen . Reichs -
und Staatsregierung müssen große Mittel bereitstellen , um
Arbeit zu schaffen , und die Gewerkschaften müssen bei dieser
Hilfsaktion das Recht zur Kontrolle besitzen . Gewiß hat das
Reich in erster Linie einzugreifen , aber die Staatsregierung hat
die verdammte Pflicht , beim Reich darauf zu bringen ,
daß etwas getan wird . Vor allem müssen Arbeiterwohnun -
gen und Wohnungen überhaupt gebaut werden . In Berlin fehlen
allein über 200 000 Wohnungen . Von den Bauarbeiterge -
werkschaften wurde eine Eingabe cm die Reichsregieruna ge -
richtet , die den Weg . zeigt zur Behebung der Wohnungsnot . Auch
die Fachgruppen der rdchnischen Angestellten haben Winke und Wege
aufgezeigt . Vor allem im Kamps gegen die ' Knappheit der Bau -
Materialien . Nicht die Privaibautätigkeit ist zu steigern , sondern die
Wohnungsnot muh vor allem

auf dem Wege der gemeinwirlschaftllchen Vaulätigkell
beseitigt werden . Gegen de » Baustoffwucher ist einzuschreiten , Es
ist unerhört , daß die Zemenlfabriken gegen die Errichtung neuer
Iemenlfabriken arbeiten , damit sie keine Konkurrenz bekommen .
Die Regierung siebt dielen Dingen tatenlos zu. Dann noch eine

frage: die Ueberfübrung großstädtischer Arbeiter aufs
and . Vor allem schrecken die Lebensverhältnisse auf dem Lande

ob . Die Wohnungsverhältnisse ssnd einfach fürchterlich , und
die Agrarier bieten den Arbeitern Wohnräume an , die

'
man

eher als Schweineställe bezeichnen muß . Für die
Ueberführung Jugendlicher aufs Land zur Arbeit schlagen wir vor .
daß aus den Kreisen der Gewerffchaften L a n d a r b e I t e r l ü r -
s o r g e r und - f ü r s o r g e � i n n e n mit den jungen Leuten ( Kna -
ben und Mädchen ) aufs Land gehen , damit sie dort den nötigen
geistigen und sittlichen Holt haben und nicht sich selbst überlassen
bleiben . Wir sind gespannt , wie sich die Regierung unserem Vor
schlag gegenüber verhält ( Beifall bei den Ü. Soz . )

Abg . hartmann ( Dem. ) : Die Eisenbahnbauten müssen fortge -
führt werden . Auch mit Neubauten sind wir einverstanden , doch
muß ihre Rentabilität gesichert sein . Die Erwerbslosenunter -
stützung muß erhöht werden . Ore Erwerbslosen erwarten schnelle
Taten .

Abg . Freiherr v. Wangruheim ( Deutsch - Hannov . ) bittet , bei der
Reichsregierung dafür einzutreten , daß die Eifenbahnbanwünsche
der Provinz Hannover mehr Berücksichtigung ffnden als bisher .

Das Haus vertagt sich auf Freitag 2 Uhr : Kleine Zlnfragen ,
Weiterberatung .

Schluß 6 Uhr .

Der Soziale Ausschuß de » Reichstages setzte am Mittwoch die
Beratung des Wehrmachtverforaungsgesetzes fort .
Der § 10 des Gesetzes wurde nach einem Antrag Hoch ( Soz . ) wie
folgt angenommen : „ Der Zivildienstschein ist auf Antrag bei der
Entlassung zu erteilen ' . Damit ist die „ Kannvorschrift ' beseitigt .

Zu 8 11 beantragte der Abg . Erkelenz ( Dem. ) folgenden
Satz an die Spitze zu setzen : „ Durch die Erteilung des Zivildienst -
scheine » wird ein Anspruch auf Anstellung als Beamter nicht er -
worben ' . Der Antrag fand einstimmig Annahme .



GewerMastsbewegung
Einstweilige Verfügungen gegen öas koalitionsrecht .

Der Tiefbauunternehmer Bruch hat , wie bereits durch die

Tagespreffe bekannt gegeben worden ist , eine einstwellige Verfügung

gegen die Arbeitnehmerorganifotionen des Baugewerbes erwirkt ,

durch die das S t r e i k p o st e n st e h e n bei Vermeidung einer Geld -

strafe von 3000 M. für jeden Fall der Zuwiderhandlung unter -

sagt wird .

Diese Verfügung ist ein Eingriff in die Verfassung , die der Ar -

beitnehmerschaft das Koalitionsrecht garantiert . Die organi »
fierten Arbeitnehmer können und dürfen sich einen

solchen Eingriff unter keinen Umständen gefallen
lassen : denn würden sie das tun , so bedeutet das einen freiwilligen
Verzicht auf ein verfassungsmäßiges Recht . Weder Verwaltungs »
noch Justizbehörden haben dos Recht , durch Verwaltungsmaßnahmen
oder Verfügungen die Verfassung außer Kraft zu setzen .

Im Namen der organisierten Arbeitnehmerschaft erheben wir da -

her entschieden ProtestgegendieVerfügung und rufen den
davon betroffenen Arbeitnehmern zu :

. LaßtEuchdadurchinderAusübungEuresdurch
die Verfassung garantierten Koalitionsrecht »
nicht beirren , sondern handelt so , wie e » Such die

Vertretung Eurer wirtschaftlichen Interessen ge »
bietet . Die gesamte organisierte Arbeiterschaft
Berlins und Umgegend steht solidarisch hinter
Euch ! "

Die erforderlichen Schritte , diese Verfügung wieder aufzuheben ,
sind bereits cingelellet .

Afa - Bund . OrtskartellGroß - Berlin .

Flatau . Schikora .
GewertschaftskommissionBerlinsundUmgegend .

S a b a t h. _
Bollmerhaus .

Vom Streik der Mrbereiarbeiter .
Etwa 2000 Arbeller und Arbeiterinnen der Färbereien und

chemischen Waschanstalten Berlins stehen seit nunmehr 8 Togen im
Streik . Die Unternehmer oerweigerten nicht nur die verlangte
prozentuale Lohnerhöhung , sie lehnten auch den Schiedsspruch ob , der
statt dessen den Arbeitern ein einmaliges Kleidergeld von 300 M.
für Verheiratet « über 20 Jahre und von 200 M. für Ledige über
20 Jahre zusprach . Die Arbeiter hatten den Schiedsspruch ange -
nommen . Eine überfüllte Versammlung der Streikenden am Witt -
woch in Boekers Festsälen nahni den Bericht des Branchenleiters
Geste entgegen . Der Kampf gelte jetzt der ursprünglichen Forde -
rung auf prozentuale Lohnerhöhung und der Verbesierung des Ur- .
laubs . Mit verschiedenen Firmen ist eine Einigung gelungen auf
Lohnerhöhung von IS Prozent und Urlaub von 3 Tagen nach halb -
jähriger , 6 Tagen nach einjähriger und je einem weiteren Tag nach
zwei » und mehrjähriger Beschäftigung bis zu 12 Tagen . Die Firma
Menger Söhne , deren Mitinhaber bisher 1. Vorsitzender der

smn vi « , « r erfolgten Klärung den Abschluß von Neuengagements
für die nächst « Spielzell zu verhindern . Tatsache ist , daß achtzehn
Mitgliedern dieser Bühne von der Direktion die Mitteilung zu -

! ging , die Berträge für die nächste Spielzeit würden nicht ver -
längert . Wenn inzwischen eine Anzahl der bettoffenen Mitglieder
anderweitige Verpflichtungen eingegangen ist so ändert das an der
Sache nichts . Nichterneuerungen einjähriger Derttöge , wie sie am

Arbeitgebervereinigung war und sein Amt jetzt niederlegte , hat eben -

falls bewilligt , und zwar 10 Proz . Lohnerhöhung rückwirkend ab
1. Aprll , sowie den Urlaub . Der Referent schloß unter stürmischem
Beifall mll der Mahnung , sich durch die Blufftaktik der Unternehmer
nicht beirren zu lasten . Der Bevollmächtigte G r u h l von der Orts -

Verwaltung bestätigte , daß der �auptvorstond dem Stteik zugestimmtVerwaltung bestattgte , daß der tzauptvorstond dem Stteu zugejtunmt
hat . Entgegen den Unternehmerdarstellungen handle es sich um
einen Kampf der Organisation . Sämtliche in Frage
» - - - - -»Zxtr�be , mit Ausnahme der geregelten , stehen im ©irr '

Dritzer Firma Oswald Raefe , die ihre Annahr
>ers in Arbellervierteln hat , wird nicht gestreikt . Dlstellen besonders

Fir :

Streik .
ime -
lese

ma müsse man sich merken .
Nach anfeuernden Schlußworten G e » k e s schloß dt « vom besten

Kampfesmut erfüllte imposante Versammlung .

Die Sperre im Neue « Volkstheater .
Die Bühnengenossenschaft hat über da « Neue Volkstheater die

Sperre verhängt , weil sie in der Entlastung refp . der Nichtwieder «
engagierung einer Reihe von Schauspielern , insbesondere de «

OrganiiationSIeilerS Dr . Czempin eine Maßregelung erblickt .
Der . Deutsche Bühnenverein " , die Organisation der Bühnenunter -
nehmer . der das Neue VolkStheater angehört , hat den Intendanten
I e ß n e r und Direktor Zickel mit der Prüfung der Angelegen «
hell betraut und versendet soeben an die Presse eine Rechtfertigung
des DirekwrS Goldberg . Es wird darin behauptet , daß eS sich nicht
um Entlastung , sondern um Nichterneuerung von abgelaufenen Ver -
trägen h- rndelt . Bei Dr . Czemvin und seiner Frau wurde der Bei -
trag nicht erneuert auS Gründen , die mit seiner organisatorischen
Tätigkeit nichls zu tun haben .

Das Präsidium der Genostenschoft erklärt hierzu :
Die Sperre über das Neue VolkStheater ist wegen der an

dieser Bühne herrschenden ungeklärten Zustände verhängt worden ,

Sauarbeiter Serlius !
ist die llrwahl der Berliner Vereinsleitung .

0$üc die Erhaltung der Organisation !

gegen die kommunistischen Maulwürfe ! �

Thöns - Warienberg .

Neuen VolkStheater üblich waren , sind nach dem Spruch verschiedener
SchlichtungSauSschüsie Kündigungen oder Entlassungen gleichzu -
achten . �Zm Fall derartiger Masienlündigungen hat die Orga -
nisation die Pflicht , in eine Nachprüfung der Gründe einzutieten .
um Willkürlichkeiten oder Ungerechtigkeiten nach Möglichkeit zu
verhindern . Im Falle deS derzeitigen BezirkSobmannS der
Genossenschaft Dr . Czempin liegt der berechtigte Verdacht vor ,
daß hier die Maßregelung eines genostenschaftlicbe » FunkrionärS
vorgenommen wurde . Eine endgültige Klärung dieses Falles konnte
bisher nicht herbeigeführt werden . Da die Etatsverhältnisse für
die nächste Spielzeit noch zu Beanstandungen Anlaß geben und über -
dieS berechtigte Zweifel in die Zuverlässigkeit Direktor GoldbergS
im Sinn « der KonzesfionSbedingungen vorliegen , ergab sich die Rot -
wendigkeit , den Zuzug an diese Bühne bis auf sveitereS zu sperren .
Kuf die Forlführung des Betriebes mit den zur -
zeit verpflichteten Mitgliedern hat die Sperre
leinen Einfluß .

_

Von der Genossenschaft Deulscher vühnenangehörlgen hoben
21 Delegierte des Bezirksverbandes Berlin ihre Aemter niedergelegt .
Sie wollen dadurch allen Berliner Bühnenmitgliedern die Möglich¬
keit geben , durch Neuwahl eine Klärung herbeizuführen über die in

letzter Zeit aufgetauchten Meinungsverschiedenheiten über organisa -
torische Fragen .

Gewerkschafisunkerkommlsflon des 12. Verwaltungsbezirks . In ge -
meinfamer Sitzung der Unterkommissionen Steglitz und Lichterfelde
wurde die Bereinigung zur Gewertschaftsunterkom -
Mission des 12. Verwaltungsbezirks beschlossen . Ge .

wählt wurden zum Vorsitzenden P. Möckel , Lichterfeldc , als Stell -
vertteter A. Bierschenk . Steglitz , zum Kassierer E. Barthel , Steglitz .
und als Revisoren Wagner und Schaupt . Die Gewerkschaftsvertreter
wurden ersucht , für die Verschmelzung der Krankenkassen , sowie der
Gewerbe - und Kaufmannsgerichte Propaganda zu machen . Das

Schloßparttheater soll , da es ein rein kapitalistisches Unter -
nehmen ist , von der organisierten Arbeiterschaft nichtunter st ützt
werden . Da einige Gewerkschaften noch keine Vertteter schickten ,
werden sie hierdurch ersucht , ihre Vertreter dem Gen . Bierschenk ,
Steglitz , Kurze Str . 2, namhaft zu machen .

Der Tarif für die Blusen , und Slelderkonfekklon , der am !
2(5. Februar mit den Zwflchenmeisterverbänden abgeschlosten wurde , j
ist für allgemein verbinduch erklärt worden . Die allgemeine Der -

Kollege Guiard . Am Saaleingang sind die Auswetskatt » der
FBRZ . und Berbandsbuch vorzuzeigen .

Freigewerkschaftliche Betriebsrätezentrale für den Wtttschafts -
bezirk Groß - Berlin . Der Gruppenrat Lederindusttie .

I . A. : Lillig , Vorsitzender .

Die amerikanischen Drucker sind nach einer TU . - Meldung in ver -
schiedenen Städten wegen Verweigerung der SSstündigen
Arbeitswoche in den Stteik getreten . In Chicago sollen
allein 5000 Drucker streiken .

Der amerikanische Seemannsstreik hat nach den letzten Mel -
düngen eine wesentliche Verschärfung erfahren . Hoober hatte
den Vorschlag unterbreitet , den Konflikt einem Schiedsgericht
zu unietbreilen . Die Reeder haben diesen Borschlag abg e «
lehnt . Man glaubt , daß die Arbeitgeber durch dieses Verhalten
die Möglichkeiten für Verbandlungen in der nächsten Zeit verschüttet
haben . Zahlreiche Seeleute in allen Häfen Amerika « haben ihre
Schiffe verlassen . Die Führer de « Bundes der Seeleute glauben ,
daß sich der Konflikt aui alle Teile des Landes ausdehnen und
auch die ausländischen Schiffe nicht verschonen wird .

Im New Dorker Hafen ist bereits ein völliger Stillsiand des
Schiffs - und Ladeverkehrs eingetreten . Auch die Schiffsingenieure
wollen sich der Bewegung anschließen . In den Maffenversamm -
lungen der streikenden Seeleute New Jorks wurde betont , daß , wenn
nicht bald eine Vereinbarung erzielt würde , kein Schiff unter omeri -
kamscher Flagge mehr auf See hinausfahren werde . Der Streik
droht sich über die ganze pazifische und allantische Küste auSzu -
dehnen .

Zentralitriand der Angepelte «. Briefumschlag , und Papteraueftattung :
Mitgliedcrvcrfommlung am K. Mai , nachmittags 5' 4 Uhr , in Savcrlands

' flf - - - -" ' ' � ■" — - - . - — . . . . -

Sälen , Naiser . WiIhelm . Str . 31. — Metall : Zunktianärverfammlung am S. Mai »
abend » 7 Uhr , in Haverlands ffeitsälen . Neue flriedrichstr . 35.

Deutscher Transportarbeitcrverbanb . Freitag nachmittag IVi Uhr Ber »
fammlung der Trausportarbeiter au » den Zlgarettensabrikcn bei Wille .
Sebastianstr . 3g. Bericht über die Tarifoerhgndiunge ». — Vertrauensleute ,
Detriebsobleute und Betriebsräte der Branche Bau » und Arbeitskuticher : Sonn .
abend abend 7 Uhr bei St. König , Lange Str . 53, BertrauensmännersihmM .

Uhr im Rathaus «
Taqesordnung .

_ _ _ _ _ _ _Musiter - Sälen ,
Wilhelm - Straße . Bersammlung der Filiale Berlin . Beratung der Anträge" - - - -- - - -- " ®«r ' 'und Statutenänderungen für die denWWWWWWWW . . eneralversammlung . — Sauntag .
3. Mai . von 3 Uhr morgen « bi » 1 Uhr mittags in den Bezirsslokalen llrwahl
der Delegierten fite die Generalversammlung . Kollegen , erscheint vollzählig in
der Versammlung und am Sonntag zur Wahl . Die Liste wird noch bekannt -
gegeben werden .

gcntralverband der Schuhmacher . Freitag abend 3' ? Ubr Branchenver »
sammlung der Schoh . und Reparaturbranche bei Wille , Sebaitianstr . 3g.
Tagesordnung : Ergebnis der Verhandlungen mit den Innungen . Abstimmung .

Beraniw . Mr den redall . Teil : Dr. Werner Petier . Cbariottendurg : Istr ilnzetgen :
Tb. Gloile . Berlin . Verlag : VorwärlS - Veriag >S. m. b. H. . Berlin . Druck : Bor -
wärts - Bucddriickerri n Berlaasanstalt Vaul Singer v Co. . Berlin Bindenflt . S.

Kierzu zwei Beilagen und Unterhaltungsbeilage . . Seimwelt " .

Stoffe
für Herren - und Damen - Bekleidung

„ Neueelten " ! engl . Homespun
Foul « , Kammgern , Garbadlne

Velour de lalne , Tuobe
Meter SO - , 100 . - . ISO - , 200 — Mark

Tuch - Lager Koch & Seeland
Gesr , 1893 GertraudtenstraBe 20 - 21 Gegr . 1893

bmdlichkeit beginnt mit dem 26. Februar , bezüglich der Lohnsätze I
ab 16. Februar 1S21 . Jeder Zwischenmeister ist dadurch verpflichtet . !
Tariflohn zu zahlen . Wettere Auskunst erteilt der Deutsche Betlei - s
dungsarbetter - Verband . Filiole Berlin , Sebastianstr . 37/38 .

verbindlich erklärte Tarifverträge . Das Reichsarbettsministeriuw 1

hat den Nachtrag vom 14. Januar 1S21 zum Tarifoerttag vom 1. De » j
zember 1919 für die Angestellten der Damenwäsche - ,1
Schürzen - , Unterrock - und Kinderkleider - Faori - t
kation für die Einhettsgemeinde Berlin mit Wirkung vom ?
1. Januar für allgemein verbindlich erklärt . Ebenso den Nachtrag !
vom 1. Februar 1921 zum Tarifvertrag vom 14. Oktober 1920 fürs
die Angestellten d « Krawattenbranche .

Zstetallarbeiker ! Das Rahmenabkommen zwischen dem VBMJ
und den zum Metalltartell gehörenden gewerkschaftlichen Organi -
sattonen ist am heutigen Tage unterzeichnet worden . Die Urlaubs -

sperre von fetten des VBMJ . ist damit ausgehoben und hat derselbe «
seine Mitglieder angewiesen , daß von morgen ab die Urlaubslistens
ausgelegt werden .

Die Ortsverwaltung des Deutschen Metallarbeiterverbandes .

Betriebsräte der Lederludufirie ! Montag , den 9. Mai , abends�
6 Uhr , in den Sophien - Sälen , Sophienftt . 17/1

10000 Personen
beschäftigt Deutschlands größte
Gummifabrik . Nur die große
Beliebtheit der Continental »

Erzeugnisse im In » und Aus »

land brachte dies zuwege . Fahr

dntinental
Pneumatik �

Tagesordnung : Das Betriebsrät

befttmmungen in der täglichen

/18 , Dolloerfammlung . j
und die Demobilmachungs -

chen Anwendung . Referent : I

Konserven

Leberwurst . . . . Vi Do « « 380

Blutwurst . . . . . . .ViDoe « 380

Rindfleisch . . . . Vi Dose 925

Fische

Kabeljau iTÄÄ 180

Lebende Schleie Pfd . 1600

Lebende Aale . . . Pfd . 21 ° °

Leb . Krebse stück 120 iso

Räucherwaren

Lachsheringe�lS ' ck I40 ■

Flundern . . . . . . . . .. . .Pfd . 490

Seelachs

............

Pfd . 580

Bücklinge

. . . . . . . . .

Pfd 530

Salzheringe gr . , stck . 35 Pf .

Fettherlngo . . . stuck 90 Pf .

Matjes - Heringe stuck 2�

Hscngs - Rogen Pfd . gQpf .

Herings - IViilch . . . . .Pfd . 120

RollherSnge 4 Lit . - Dose 2100

Bismarckhering . yo « 2100

Hering in Gelee � 2V *

Sardinen i . Essig So « 2100

Brath3r . ,nge4Lit . - Dose2600

im Erfrischungsraum :

Träffelkudienl ' 0

A Wirt heim

Bach - Artikel
Rosinen

. . . . . . . . . . . .

Pfd 17 ° ®

Sultaninen . . . . . . . .Pfd . 24 ° °

Korinthen . . . . . . . . .Pfd . 17 ° °

Süße Mandeln . . Pfd . 2400

Bittere Mandeln Pfd . 18 ° °

Orangeat . . . . . . . . .Pfd . 2S00

Zitronat

. . . . . . . . . . . .

Pfd . 3400

Trockenmilch 11 50

Kartoffelmehl . . . . .Pfd . S25

Maispuder . . . . .. . . . Pfd . 480

Maismehl

. . . . . . . . . . .

Pfd . 250

Vanillinzucker Paket 45 Pf -

Backpulver 30 , 40 , 50 Pf -

Kunsthonig . . . . . . . .Pfd . 425

Mandelöl , KUchengewUrzeetc .

Marmelade
Zweifrucht - Marmeladepfd . S20
Orange - Marmelade - - - Pfd 660

Johannisbecr

Orange

. . . . . . . .

Erdbeeren . . .

Kirschen

. . . . . .

Himbeeren . . .

engl . Art

Glas 1 Pfd

Inhalt

900

900

950
Q50

©60

Kiebitz - Eier

. . . . . . . .

i90

Wasserhuhn - Eier st . 1 * °

Tauben Junge große . . Sitk . 900

Kaninchen . . . . . . . .Pfd . 9S0

Frisches Fieisch

Kalbskamm uBrust 950

Kaibe - Nierenbrat . 10so

Kalbskeule » ™: 1050

Scbweineriicken 14 ° °

Sebweisiebaucb 1400

schwemeSchinken 1500

Gulasch

. . . . . . . . . .

pia - 1200

Gehackfes »eh- ; . «" . «. 12 ° °

p " 9 " " " * 800

Gemüse
Spinat

. . . . . . . . . . . . .

Pfd 40Pt .

Rhabarber . . . . . . . .Pfd . 50Pf .

Gurken Holländer . Stück 600

Radieschen . . . . .Bund 15 pt

Spargel . . . . . . . .Pfd 300 400

Wurst

Zwlebelleberwurst 12 ° °

Rotwurst . . . . . . . . .Pfd . 1200

Landieberwurst Pfd . 1400

Pastetenleberwurst IS00

Fielschwurst . . . . . .Pfd . 1900

Jagdwurst . . . . . . . . .Pfd 19ö0

Bauernmettwurst 1900

T eewurst

. . . . . . . . . . .

Pfd 2300

Kose

Weichkäse SSÄSÄ 660

Briekfise

. . . . . . . . . . . .

660

Landkäse

. . . . . . . . . . .

pw - 740

Harzer Käse . . . . . . .Pfd . 7 « »

Spitzkäse

. . . . . . . . . . .

Pfd - 760

Auslandskäse JrtHaÄd. 950

Dän . Gouda Käse Pfd . 1050

Edamer Käse . . . . .Pfd 1900

Margarine Pfd . 880 &00

Margarine Ä ' ÄSTÄ 5 »
Schweineschmalz

gsrantlort rein . . .

. . . . . .

Pfd . 1025

Apfelwein 500 fSJ, % 490

Heidelbeer wein . . . . . 2 7 «

fohannisbeerw . rot tS00

1919 MontagnefflUZlS *

Pflanzen - Verkauf
Leipziger Str. . Kflnlgslr . , Mofltzplatz

Petunien st 40 Pf ToPf 325

Lobelienpflanz , st . 40 Pt .

Tomatenpflanz , st . 25 pt .

Pelargonien Ä,Pnan " 575
Tausendschön stück75 Pf .

Begonien � • . pn " " en 4 "

Buxusbüsche
Buxuskronen von . . . . * 19�

Buxuspy amidenvon 18c °

Kirschlorbser von . . . 7�
Rhododendron Ä 17�

Balkonkästen
40 cm 60 cm 80 cm 100 cm 120 cm

Töö�iO50 14 ° ° 1750 2125

EfeuToptS25 Wilder Wein

i
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